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6 Tote und 16 Verletzte 


Schweres Eifenbahnunglück 
bei Warſchau 


Entgleiſung infolge über 


Warſchau, 7. Juni. 

Auf dem Bahnhof Pruszkow bei Warſchau ent 

Heite am Mittwoch um 12,07 Uhr der aus Kattowitz; 

Bien kommende Schnellzug. Bei der Kataſtrophe 

amen 6 Perfonen ums Leben, während 16 

kenſte Verletzungen erlitten. Aehnlich wie der Unfall 

D. Zuges, der vor kurzer Zeit in Danzig entgleifte, 

H auch dieſer Unfall auf die übermäßige De: 

chwindigkeit von 90 Stundenkllometern ſtatt der 

borgeſchriebenen 40, mit der der Zug die Station Prusz 
Kon durchfahren follte, zurückzuführen. 


Die Toten 
* Dobieflam SkibniemfkisPelrikau, Dr. Stefan 
inntchis Kattowitz. Stefan Steinhagen, 
` enftohau, Steinhagen um ſowie eine etwa 
ahr e Frau bisher ünermſttelten Namens und ein 
ſenbahnbeamte 


england ent 
Unterhändler 


mäßiger Geſchwindigbeit 


Verletzt find: Joſef Slaczla-Katlowitz, Schlaf 
wagenſchaſfner Wochracht, Eiſenbahnheſger Hygielfki, 
Bagageſchaffner Edmund Stamomfki, Zygmunt Ly gı 
niemwfki-®odz, Jan Sobanſhi,Warſchau, Darein 
Dwojak⸗Rembertow, Maria Kiluwng⸗Radomſko, Julia 
Steinhagen ⸗Czenſtochau, Waclaw Lſtoborſki-War⸗ 
ſchau, Roſalle Fiſcher⸗Chorzow, Wladyllaw Kosciubinſki⸗ 
Warſchau, Jan Krgesniak⸗Petrikau, Henryk Raczynikis 
Nomogrubek, Piotr Dobrowolſki⸗Wolomin und Gajewfka 
aus Tworki. 

Die fofort eingeleitete Rettungsaktion wurde allen 
Anforderungen gerecht. An ber Unfallftelle traf auch 
Verkehrsminiſter Oberſt UI rydh ein. 

Bom Unglück wurden, wie amtlich betont wird, die 
Rotſenden der beiden ausländifhen Waggons (Folz ⸗ 
kKonſtruntion) betraſſen, während die palniſchen Wag ⸗ 
gons (Stahlkonjteuktion) heil hervorgingen, wodurch 
größere Ausmaßze der Katastrophe vermieden wurden. 


fendet einen 
noch Moskau 


Chamberlain zu voller Gegenſeitigbeit bereit 


London, 7. Juni. 
Chamberlain teilte im Unterhaus mit, daß die 
Zou: einen Vertreter des Außenamtes (tein Regle⸗ 
gendem, ſondern einen Beamten) nach Moskau ent: 
tnde, um den dortigen britiſchen Botſchaſter Über die 
tung der britiſchen Regierung zu allen offenen Punkten 
N den engliſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen zu informieren, 
Mi Der Premierminiſter verwahrte fih gegen die parlas 
anntariiche Wißbegierde: es Jei unmöglich, Tag für Tag 
formationen über den Fortſchritt der Verhandlungen zu 
zeit Für den Augenblig gab er bekannt, daß die brie 
10 Regierung Dé mit Moskau über die Haupt: 
in Sie völlig einig ſei und die Sſowlets davon lber. 
dag Habe, daß fie bereit fei, ein Abkommen auf 
au t Grundlage voller Gegenfettigteit ab: 
ſchlleßen. 
Kecigiau gabe betont, daß es Tofort au tlidhafttos 
as jet, zuſammen mit Der franöſiſchen Regierung Ruß, 
eine, M Fall eines Angrſſſe, Der Feindſeligteiten mit 
Sei? europäiſchen Wacht bergorriels, militäriſch 
I zu unterftühen. 
die Man tönne ſich verſchiedene Fälle voritellen, u 
m eins oder andere der drei Regierungen ihre Sicherheit 
sl Handlungen anderer ouropäifher Mächte als ber 
ein, t ansehen könnte. Er hoffe, daß es möglich werde, 
wéi für alle drei Regierungen annehmbare Kor: 
Der di finden, um die g mmemarbeit ſicherzuſtellen. 
tentierminifter fuhr fori, daß die Stellung gewiſſer 


in denen 


ie Stimierigteiten höte, und zwar derjenigen, die 


tantie zu erhalten wünſchten. Es fei ſenſicht⸗ 


Italienifche und ſpaniſche Legionäre 
vor Muffolini 
DNB. Rom, 7, Juni. 


Mach der Via Nazionale, einer der Hauptverkehrsadern 
5, nahmen Tulferini und der Abgejandte General 


Snnenminiiter Serrano Guner, umgeben von 


Seel gliedern der ftalſeniſchen Regierung, des Großen 
iben Rates und hober italfenſſchex und ſpaniſcher 


lich unmöglich, Staaten Garantien aufzuerlegen, die Mes 
nicht wünſchen. 

Chamberlain fügte dann eine wichtige Mitteilung 
hinzu: 

man beabſichtige nicht, Me militäriſche Unter⸗ 
ſtügung, über die die Drei Mächte fid einigen können, auf 
Fülle eines tatſächlichen. Angriffs auf ihre eigenen Gebiete 
zu beſchrüänken. Man könnte ſich Fälle vorſtellen, in 
denen feine der drei Regierungen Dë in ihrer Sicherheit 
direkt durch die Aktion einer anderen europäſchen 
Macht bedroht fühlen könnte. 


Für und wider die Verhandlungen 
mit Sfowjetrußland 
London, 7. Juni. 

Der „Daily Expreß“ ſetzt feinen Kampf gegen die 
Verhandlungen mit Sſowietrußland jort. Das Blatt 
ſchreibt u. a., die britiſche Regierung befinde fid) fo lange 
auf gefährlichem Boden, wie ſie die Verhandlungen mit 
Sfowjetrußland d Ueber die Sprache, die der 
„Daily Expreß“ feit einigen Tagen gegenüber den Ver: 
handlungen mit Sſowſetrüßland anwendet, ift der mars 
ziftifche „Daily Herald“ ſehr empört. Es fei eine große 
Gefahr, wenn man Jet verfuche, gegen die Verhandlun⸗ 
gen mit Sſowſetrußland zu Felde zu ziehen und einfach 
behaupte, daß ein Being iinmaptic) el Grundſäßz⸗ 
lich habe man ſich bereits geenien Man arbeite fegt 
nur noch an Einzelheiten und es beftehe kein Grund gur 
Ungeduld oder Verzweiflung. 


Offiziere, non der Haupttribüne die Parode der italieni: 
ſchen Spanſenlegionäre jomie ſpaniſcher Legionäre ab. 
Die Kapelle der Karabinieri eröffnete den Vorbeſmarſch, 
efolgt von einer Abteilung von Offizieren. Dann mar: 
Dien drei Batafllone ſpaniſcher Leglonäre, zuerſt die 
Blauen, daun die Schwarzen und zum Schluß die Grünen 
Pfelle vorbei. Drei neus geſchloſſene Blocks zeichneten ſich 
weiter ab. Die Haltenifhen Legionäre. Innerhalb 10 


Minuten war die Parade der 6000 Spanienkämpſer be: 
endet s 


Gamelin alleiniger Ober- 
befehlshaber im Keiensfall? 


London, 7, Juni 

General Gamelin, der am Dienstag in London ein 
traf, wird bis Freitag in London bleiben. 

Am Donnerstag veranftaltet die britiſche Regierung 
ihm zu Ehren ein Früßſtück, und abends findet im Un: 
terhaus ein Eſſen ſtatt. Freitag wird General Gamelin 
Unterredungen mit dem Verkeldigungsminiſter haben. 
Mittags vekanſtaltet Lord Gort ihm zu Ehren ein 
Abſchiedsfrühſtück, und nachmittags ER der Iron, 
Hee Gaft London wieder. Ueber die Beſprechungen, 
ſelbſt berichtet der diplomatiſche Korreſpondent, Der 
„Times“, daß wichtige techniſche Probleme während 
des Beſuches mit ihm erörtert werden müßten. Außer⸗ 
dem werde man englifherfeits verſchiedene Angelegen⸗ 
heiten vorbringen, und u. a, auch über die neue Wehr 
pflicht Bericht erſtatten. ` 

Die „Daily Mail“ meldet aus Paris, dort fei geſtern 
erklärt worden, daß England ſich grundſätzlich bereit er: 
klärt habe, daß im Kriegsfall General Gamelin alleiniger 
Oberbefehlshaber der vereinigten franzöſiſchen und bris 
tiſchen Streitkräfte fein werde. 


Die Condoner n zur letſten polniſch⸗ 
engliſchen Fühlungnahme 
PAT. London, 7. Jun 

In der gejamten Londoner Preſſe wird die Bedeutung 
der geſtrigen Aussprache des polnikhen Botſchaſtere Rar 
czynſki mit Mintiterpräfident Chamberlain Hervorgehoben 
Die „Times“ bezeichnet die polniſch engliſchen, Beziehun⸗ 
en als ausgezeichnet. Gegenſtand der Beratungen 
cien eine Reihe lechniſcher Paper und zwar militär 
riſcher und wirtſchaftlicher Natur geweſen. Auch 
non den anderen Blättern wird auf die bedeutſamen milir 
täriſchen Besprechungen hingewiesen. 

* 


empfing am Dienstag 


Der Präſident der Republik 
H Wieniawa 


den polniſchen Botfhafter in Rom General 
Diugoszowſki. 


400 Aränze wurden über dem Grabe 
der „Thetis“ abgeworfen 
PAT. London, 7; Juni. 

In der Kapelle der Marinekaſerne in Devonport 
jand ein Trauergottesdlenſt für die Opfer der „Thetis“ 
Kataſtrophe ſtatt, während in Birtenhead zehntauſende 
Perſonen an einem Trauergottesdienſt im Freien teil 
nahmen, 

Zu gleicher Zeit warfen Flugzeuge über der Unfall 
ſtätte über 400 Kränze ab, neben franzöſiſchen und braji 
llanſſchen auch einen Kranz mit den italieniſchen 

rhen, der die Auſſchrift trug: „Von den italieniſchen 
Freunden“. An der ergreifenden Trauerfeier, die auf 
offenem Meere ſtattſand, nahmen auch die 50 Witwen 
und ſonſtige Hinterbliebenen der Toten der „Thetis“ teil 


Polnifches Beileidstelegtamm 


Wie amtlich mitgeteilt wird, hat Kriegomluiſter 
Kaſprzyeki anläßlich der britiſchen U-Boot⸗ Kata; 
ſtrophe am Dienstag ein Beileidslelegramm an den Erſter 
Lord der Admiralität gerichtet. 


Serbiſche Gefchühe von Deutſchland zurüdi- 
gegeben 
DNB. Berlin, 7. Juni. 

Der Führer hat auf Vorſchlag des Generalfeldmar⸗ 

as Göring angeordnet, daß zwei im Hoeresmuſeum in 
ien Teo alte ſerbiſche Geſchützo als ſichtbares Zeil. 

chen der freundſchaftlichen Verbundenheit SCHÜ 

werben. Die (pe werden am 17. Juni in ſeſerlſcher 
oem vom Deutihen Militär und Luftwaſſenattachs ir 
fgrab dem König übergeben werden. 

Es handelt fi um eine Haubike und um ein Feld. 
geſchlltz, die Fürſt Karapſchordſche, der Begründer der fe 
biſchen Dynaſtie, auf dem Rüdzug vor der kürkiſch, 
Uebermacht Anfäng des 19. Jahrhunderts den österreich 
ſchen Militärbehörden übergab, um ſie nicht in Die Han 
des Feinds fallen zu laſſen. Beide Geſchüße Jind c 
hiſtoriſche Erinnerungeſtilcko an die damaligen Befreiung 
kämpfe der ſerbiſchen Nation für das Königreich Jugofla⸗ 
wien und Tein Heer von großem nationalen Wert. 


— 


Viele Länder fah Zarathuſtro und viele Böker: 
fo entdeckte er vieler Völker Gutes und Böſes. 
Keine grähere Macht fand Zarathustra auf Erden, 
als Gut und Böſe. 

Leben könnte kein Volk, das nicht erſt ſchätzte; 
will es fidh) aber erhalten, fo darj es nicht ſchätzen, 
wie der Nachbar ſchätzt. Bieles, das dieſem Volke 
gut hieß, hieß einem andern Hohn und Schmach: 
alſo fand ich's. Vieles fand ich hier böfe genannt 
und dort mit purpurnen Ehren geputzt. Nie 
ver ſtand ein Nachbar den andern: 
fleto verwunderte fich feine Seele ob des Nady 
barn Wahn und Bosheit. 

„ Dieſes Zeichen gebe ich euch: jedes Boll 
ſpricht feine Zunge des Guten und Böfen: die 
norſteht der Nachbar nicht. Seine Sprache er 
fand es fih in Sitten und Rechten. 


Nietzsche 


— 


Deutfche Gedanken 


D 

Berloren ift alles, ſobald man Mutlofigkeit 
blihen läßt: nur die Zuverſicht, die man 
ſelbſt zeigt, kann ein edles Selbstvertrauen ents 
flammen. 


t 


"Genee dee NE 


Schiller 


Internationaler Candwirtfchaftskongreß eröffnet 
54 Zeilnehmerftanten 


DNB. Dresden, 7, Juni. 

Der 18, internationale Landwirtſchaftskongreß in 
Sresden iff am Mittwoch im Dresdener Ausftellungs 
palatt mit einer Feier eröffnet worden. Der Präfident 
es Organiſationsausſchuſſes Reichsobmann Behrens be: 
grüßte bie Delegierten 54 ausländiſcher Regierungen 
und der großen ⸗Jahl von internationalen Organifatio« 
nen und Juſlituten und übergab dann das Präfidium 
des Kongreſſes an den Präſidenten des Internationalen 
Merbandes für Landwirtfdhaft, Marquis de Voglle, der 
feine Qebensarbeit ber Landwirtfchaft widmete und nun 
bereits feit vielen Jahren an ber de des Internatſo⸗ 
nalen Verbandes der Landwirtſchaft fteht. Dann nahm 
ber ST bes Internationalen Verbandes fiir Land» 
wirtſchaft, Marquis de Voglle das Wort, der feine Rede 
mit dem Dank an die e des Kongreſſes 
schloß, Nach ihm ſprach Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwinlſchaft N. Walter Darre, einer der Schirm⸗ 
herren bes erh der mit herzlichem Beifall ber 
griit wurde. Baron Acerbo, der Präfident des inter⸗ 
Nationalen Landwirtſchaftlichen Instituts in Rom, gab 
A hend einen Ueberblich über die Lage der Weli 
lanndwiriſchaft. Dann hielt. Prof. Dr. C. Lauer, Vigor 
präsident des Internationalen Verbandes der Landwirt⸗ 
ſchaſt, einen Vortrag über Ziele und Aufgaben des Dm 
ternationalen Verbandes der Landwirtſchaft. 


Der Führer nach dem Oberfalzberg 
PAT. Berlin, 7. Juni. 
Meichskanzler Hitler hat fih heute in Begleitung 
Bon Beamten und Sachbearbeſtern der Reſchskanzlel 
nach Berchtesgaden begeben. 


Stabschef der SA in Danzig 
Berlin, 7. Juni. 
Der Stabschef der Sa führt in dieſen Wochen eine 
Beſichtigungsreiſe durch. I. a. wird er am 10 Juni den 


Gruppehweltkämpfen der SA:Gruppe Ollland in Danzig⸗ 
Longfuhr beiwohnen. 


Reſchsminſſter Goebbels befucht Danzig 


3 d DNB. Danzig, 6. Juni. 

Anläßlich der Danziger Gaukulturmoche wird, wie 
Im vorigen Jahr, auch dieſes Mal der Protektor der 
Boukufturvoche, Reichsminiſter Goebbels, nach Dangi 
kommen. Dr. Goebels wird am Sonnabend, den 17. Junt, 
in Danzig eintreffen und am Sonntag auf der Kultur- 
Kundgebung im Staatstheater das Wort ergreifen. Am 
Sonntagnachmittag findet auf dem Langen Markt eine 
Beierftunde der Hitlerjugend ſtatt, bei der der Reſchs 
miniſter zur Danziger Kan) Iprechen wird. 


Dr. riks Aufenthalt in Ungarn 
d Budapeſt, 6, Juni. 

Reichsminiſter Dr. Frick wurde am Dienstag von 
Reichsverweſer Horthy in Privalaudienz empfangen. 
Anſchließend gab der Neſchsverweſer ein Frühſtüd, or: 
her hatte Dr. Frid dem Miniſterpräſidenten Teleth einen 
Beſuch abgeftattet, 

Am Abend gab Innenminiſter Dr. Keresztes⸗ Fiſcher 
ein Eſſen, bei dem der Minijter u. a. folgende Be 
grüßungsworte an den deutſchen Walt richtete: 

Ich begrüße in Ew. Exzellenz den Vertreter des her 
lreundeten und benachbarten Großdeusihen Reiches, den 
hervorragenden und getreuen Mitarbeiter feines Führers, 


den deulſchen Staatsmann, der feine aufrichtige Freun de 


haft für Ungarn fo oft bewiefen hat. In dieſem 
Sinne wurden auch die Grun dragen zur gemein 
famen Abwehr der o m mu mi ſt ichen Mühl: 
arbeit ſeſtgelegt. 


Bombenflugzeug abgeftürzt 
Kee PAT. London, 7. Juni. 
Bel St Andrews ſtürgte ein Bombenflugzeug der 
Beitiichen Zujtftreitkräfte ab. Drei Boſatzungsmitglieder 
kamen ums Leben. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 8. Juni 1938 


2 ‚Mr. 159 


mie. 


Moskaus $orderungen 


DNB. Moskau, 7. Juni. 

In einem offiziöfen Artikel nimmt die „Prawdo“ 
sum erſten Male Ly der Rede Molotows wieder zu 
dem gegenwärtigen Stand der britiſch⸗franzöſiſch⸗ſſowjet⸗ 
zuſſiſchen Paktverhandlungen Stellung. Der „Prawda“ 
Artikel formuliert die „Minimal⸗Bedingungen“, die 
Moskau mit feiner Antwortnote zur Schaffung der Ver 
feibigungsfront in Europa übermittelt habe, folgender 
maßen: £ 

1. Abſchluß eines Eſſentiv⸗Pantes zum gegenfeitigen 
Beiftand gegen die Aggreſſion zwiſchen England, Frank: 
reich und der Sfomjelunion, 2. Hilſeleiſtung feitens der 


li 


Gfomjetunion für die 5 Länder, die bereits durch har 
engliſch⸗franzöſiſche Unterſtützungsverſprechen garaulie 
eien (gemeint find Polen, Rumänien, die Türkei, K 
chenland und Belgien). 3. Garantie der Hilfeleiftung 
feitens Englands, Frankreichs und der Sſowſelunon 
für die drei bekannten baltischen Stagten“ (Eliot 
Lettland und Finnland). 4. Ahſchluß eines konkreten 
Abkommens über die Methoden, Formen und Ausmaße 
der Hilfeleiftung (gemeint find militäriſche Semadi 
gen). 

Damit ift durch die offizielle „Prawda“ zum erfia 
Male der Inhalt der Sfomjetantwort klar gusgeſprochen, 


Vichtangrißs verträge Meulſchlands 
mit Eiland und Lettland umterzeichnet 


Geltungsdauer 10 Jahre 


Berlin, 7. Juni. 

Am Mittwochvormittag fand im Auswärtigen Amt 
die Unterzeichnung der Nichtangriſſsvertrüge zwiſchen 
Deutſchland und Eſtlond und Deutſchland und Lettland 
Datt, 

Gegen 10 Uhr empfing der Reichsminifter des Aus» 
wärtigen von Nibbentrop den lettiſchen Außenminjſter 
Munters und im Anſchluß daran den eftnifchen 
Außenminſſter Selter zu einer Aussprache. Um 10.80 
Uhr unterzeichneten fobann der Reſchsgußenminiſter, der 
lektiſche und der eſtniſche Außenminſſter den Nicht 
angtiffspakt. 

Im Nichtongriffspakt zwiſchen Deulſchland und 
Letland heißt es u. a.: „Der Deutſche Reichskanzler 
und der Präſident ber Republik Lettland, feft entſchloſ 
fen, den Frieden zwifchen Deutſchland und Lettland un: 
fer allen Umſtänden aufrechtguerhalten, find übereinge, 
kommen, dieſen Entſchluß durch einen Staatsvertrag zu 
EIER Diefer weiſt folgende- Beſtimmungen out: 
Art. 1. s Deutſche Reich und die Republik Lettland 
werden in keinem Falle zum Kriege oder zu einer an: 
deren Art von Gewaltanwendung gegen einander ſchrei⸗ 
ten. Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer Als 
tion ber bezeichneten Art gegen einen der vertragſchlle⸗ 


Eine imponierend große Zahl von 
Gewinſten fielen bei uns: 


Zt. 25000.— 
Zi. 25 000.— 
ZI. 
Zl. 


20 000.— 
15 000.— 


Zł. 15 000.— 
und Tmal zu 10 Tel elef 7 21. 


fomie mehrere hundert Gewinſte unter 


10 000. — Zl. 


Ein jeder Sefer der „Freien Preſſe“ 
Baufe daher ein Los nur in der Kollektur 


THEODOR HURZWE G 


Łódż, Piotrkowska 162 (Ecke Główna). 


Aameradfcdaft der Ger 
f London, 7. Juni 


In der engliſchen Oeffentlichkeit, namentlich in ben 
Kreiſen der Marine, ift die von Adolf Hitler im Namen 
des beutſchen Volkes dem König von England gegenüber 
Au Ausdruck gebrachte Anteilnahme Deutschlands an der 
Kataſtrophe des engliſchen Unterſeebogtes „Thelſs“ Lehr 
wohltuend empfunden worden. Man erinnert daran, 
daß vor dem Melifrieg, der die beiden großen Seemächte 
als Feinde jah, die Beziehungen zwiſchen engliſchen und 
deulſchon Kriegsſchiffſeeleuten die denkbar beiten waren. 
(Noch gelegentlich der Kieler Segeſſpartwoche des Jahres 
1014 hatte der Admiral eines engliſchen Beſuchsgeſchwa⸗ 
ders das Abſchien signal geſetzt: „Friends in paji and 
friends for ever“ („Freunde in I e und für 
immer“(. Man erimgert hier weiter daran, daß pin in 
den Jahren des erbitterten Seelrſeges zwiſchen England 
und Deutſchland innerhalb jeder der beiden Kriegsſlotten 
die perſönliche Tapferkeit und fachliche Tüchtigleit des 
Gegners immer anerkannt worden iit. Mau erzählt We 
in dieſem Zuſammenhang auch, wie fogar der große 
Deulſchenhaſſer und Kriegslord der Admiralität Lord 
Fiſher auf die Kunde des für England dach eigentlich 
erfreulichen Rücktritts ſeines beten Gegen! pielers 
b. Tirpitz dieſem mitten im Krieg ein Telegramm 
ſandie, das die echt Fiſherſche Prägung hatte: „Ich bleibe 


ßenden Teile kommen ſollte, wird der andere vertrag 
schließende Teil eine fohe Aktion in keiner Woiſe unter! 
ſtüzen, Art. 3. Dleſer Vertrag Joll ratſſigiert und DIE 
Rakiſikationsurkunden follen ſobald als möglich in Ber 
lin ausgetauſcht werden. Der Vertrag tritt mit dei 
Austauſch der Natifikationsurkunden in Kraft und gil 
von da an für eine Zeit von zehn Jahren. Falls, bel 
Vortrag nicht ſpäteſtens ein Jahr vor Ablauf biefer griit 
von einem der verkragſchließenden Zeile gekündigt wird, 
verlängert fid) feine Geltungsdauer um weitere 10 Jahre. 
Das gleiche gilt für die folgenden Zeitperſoden. Des 
Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als der heut 
unterzeichnete entſprechende Vertrag zwichen Deutld) 
land und Eſtland. Sollte der Vertrag aus dieſem Grunde, 
außer Kraft treten, fo werden die deutſche Regierung 
und die lettiſche Regierung auf Wunſch eines Teiles un, 
verzüglich in Verhandlungen über die Erneuerung des 
Vertrages eintreten, o 
Im Zeihnungsprotokoll heißt es: Bel der heutigen 
Untekgeichnung des deutſch⸗leltiſchen Vertrages ift daß 
Einverſtändnis beider Teile über Folgendes feftgeftell! 
worden; Eine Unterſtützung durch ben nicht am Konflik 
beteiligten vertragichließenden Teil im Sinne des Ar 
tikels 1 Abſ. 2 des Vertrages liegt nicht vor, wenn das 
Verhalten dieſes Teiles mit den allgemeinen Regeln der 
Neutralität im Einklang ſteht. Es ijt daher nicht ale 


unzuläſſige Unterſtützung anzuſehen, wenn gwiſchen de 


nicht an dem Konflikt bezeiligten vertragſchließendel 
Zeil und der dritten Macht der normale Warengusfauſch 
und Warentranſil ſortgeſetzt wird, 

Der Nichtangrſſſspertrag gwiſchen Deulſch lan, {u 
und Eſtland hal einen gleichlautenden Tert. 


Wahrung der Unabhängigkeit und ſtritzte 
Neutralität 


Nach der Unterzeichnung des dach auch 
fand im Auswärtigen Amt ziwifchen dem Reichsminiltet 
des Auswärtigen ſowie dem eſtniſchon und dem Leitifchelt 
Minifter für auswärtige Angelegenheiten ein Meinungs 
austauſch ſtalt. Uebereinſtimmend kam dabei der; 
Wunſch zum Ausdruck, die deutſchreſtniſchen und die 
deutſch lettſſchen Beziehungen im ſreundſchaftlichen (elt: 
weiter zu vertiefen., Bon deutſcher Seite wurde habe 
betont, daß die Reichsregierung in der Aufrechterhaltung, 
der politiſchen Unabhängigkeit Eſtlands und Lettlands 


ein wichtiges Element für die Sicherung des Friedens 


in Ofteuropa fehe, und daß fie deshalb geſwillt fei, ihrer 
feits diefe polftiſche Unabhängigkeſt flets zu rejpeklie® 


ren. Im gleichen Sinne wurde von eſtniſcher und leit“ 


fher Seite auch bei dieſer Gelegenheit auf den bereits 
früher zum Ausdruck gebrachten Standpunkt hingemi 
fén, daß die eſtniſche und die Tettifhe Regierung ent 
ſchloſſen find, für die Wahrung der politifchen Unabhaint 
gigkeit ihrer Länder felbjtändig Sorge zu tragen um 
an einer Politik der ftrikten Neutralität feftzuhalten 


Munters und Selter beim führer 


Der Führer empfing dann in Gegenwart bes Molche“ 
minifters des Auswärtigen den letiſſchen Mufenmtniltel 
Munters und den eſinſſchen Außenminifter Selter in der 
neuen Reſchskanzlei zu einer längeren Ausſprache. 


Ko 
Ihnen ergeben, bis die Hölle gefriert“, Und man iprit 
weiter davon, daß während der Kriegsjahre auch „der; 
Mann auf der Straße“ die gentlemenſnäßige Kriegsfüh, 
rung der deutſchen Handelszerſtöxer⸗Kommandanten 
v. Müller, Köhler. Burggraf Dohna, Nerger u, a, LEI 
den“, „Karlsruhe“, „Möwe“, „Wolf) anerkannt hat. 
Bei der Seefahrt von jeher — jeit dem erſten Jahr, 
zehnt unferes Jahrhunderta auch bei der Fliegerei — air) 
es eben über Landesgrenzen und Bolitit hinweg eine 
Kameradſchaft beſonderer Art. 


Jwiſchenfall in Schanghai 

DNB. Schanghai, 6, Jun. E 

Hier kam es zu einem engliihejapaniihen Zwischen 
fall, Eine Abteilung fapaniſcher Soldaten griff ben 
Streifunruhen in einer von Engländern geleiteten Agen 
wollſpinnerei ein. Als einige Rädelsführer abgejtibft 
werden ſollten, gab ein englilcher Angeſtellter ber Spin, 
nerei auf einen ſapaniſchen Seejoldaten einen Piſtoleh, 
ſchuß ab. Die Japaner nahmen den Engländer felt IM 


entwaffneten ihn. Bei einem Schlichtungsverſuch wü 
ein japanischer Offizier von dem Engländer mit der F 


ſtole bedroht. Der ſapaniſche Generaltonjul hat heint enes 
liſchen Generalfoniul in Schanghai Verwahrung elngeleg 


In dieſen Tagen wurde zwischen Hellinglore und, 
Warſchau eine direkte Funkverbindung hergeſtellt. 
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Aus der polnischen Heee 


Der polniſche und der deutſche Soldat 
6 In unſerer Ausgabe vom Sonntag brachten wir eine 
dehenüberſtellung, der Eigenſchaften des polniſchen und 
tS deutſchen Soldaten, die das polnſſche Militärblatt 
"Hole Zbrojna“ vorgenommen hat. Heute bringen wir 
i hach dem Warſchauer „Kurjer Poranny“ — eine ſolche 
Wegenülberſtellung. die auf einem Vortragsabend des 
Verbandes der Vaterfandsverteidiger" in Warſchau vom 
Allegerhauptmann Poleszynſki vorgenommen wurde. Por 
ang) führte u. a. aus: 
In dem Augenblick, da die Möglichkeit eines Krieges mit 
Tuiſchland beſtehe, milſſe man objektiv die artfremden Mert- 
Mile feſiſteuen. Während der polnſſche Soldat als Dorfmenſch 
den barten Kampf mit der Natur gewöhnt fei, wäre der 
Mitio Soldat ein Gtadtmenfch, durch ig Leben verdor. 
eh, geiſtig materialifiert und befäße nicht den Kampfinſtinkt 
Ir deberwindung von Schwierigkeiten. Der Pole fei genüg- 
NM, der Oeutſche nicht. Der moderne Krieg verlange Gelb: 
ſändigteit vom Soldaten. Dabei kommen dem Polen zugute, 
D er feiner Natur nach Indiwidualiſt fei, fih raſch umſtellen 
Nine, während der Deutfche nur gewohnt fei, in der Maffe 
IN handeln und fi als einzelner unſicher fühle. Der Deueſche 
"te schwerfällig, paffe fih ſchwer an veränderte Amſtände an 
MD unterliege bei einem Wechſel der Lage leicht der Panik. 
N geiftiger Beziehung fei wichtig, daß der polniſche Soldat 
Dk. daß er jene Unabhängigkeit. verteidige, während dem 
fen nicht bewußt foi, wofür er kämpfe. In dem Kampf 
TE Weltanſchauungen gehe es um den Kampf zwiſchen der 
Dien und heidnſſchen Welt. Dabei fühlte fih die deift, 
e welt mit Polen verbinden — Poleszynſti erntete für feine 
aeſtellungen bei feinen Zuhörern reichen Beifall, 
* 
Die polniſchen Juden in Deutſchland 
Der Warſchauer „Dziennit Narodowy“ berichtet: 
„Die Havas, Agentur veröffentlicht einen Bericht aus Lon 
Mi in welchem genaue Zahlen über das Schſckfal der Juden 
hſcher. Stantsangehörigleit angeführt werden, die in 
wWllüiann gelebt haben, Nach den Berichten des Zübl« 
Dn Hilfsfomiteeg find bisher 13090 Jupen polniſcher Staats- 
N NhBvinteit aus Deusfcpland ausgeſtevelt worden, die ſich nun. 
Jär in Polen befinden, Weitere 20 000 ſolcher Juden haben 
n Befehl erhalten, innerhalb eines Monats das Reſchsgebiet 
Verlaſſen. Außerdem haben ſich 4000 aus Deutſchland aus- 
CO Juden polniſcher Staatszugebörlgteit in dem legtens 
d Augarn beſetten Gebiet der Karpato, Atrains angefiebelt, 
Vi diefe Juden folen von den Ungarn nach Polen ausgewle⸗ 
werden. 
pN Fur 
al Zeit di 
| öffentlichung 
be 


t 


Somit werden in der nächſten Zeit noch ungefähr 
nach Polen kommen. Die Hoffnung, einen gro- 
ep Juden in Paläſtina unterzubringen, iſt nach 
des engliſchen Weißbuches über Paläſting 
N gering. Die Bageta Polſta“ verlangt daher, die polni be 
Wim möge auf jede Gelegenheit genau achten, diefe jüdi- 
` D Maſſen, die in keiner Meife mit Polen verbunden find, 
endwo — nur nicht in Polen — unterzubringen. 
* 


Um den polniſch⸗deutſchen Wirtſchaftsverkehr 


do Eilige Warſchauer Blätter unternehmen neuerdings 

ww Vie gegen den polniihrbeutihen Wirtſchaftsverkehr 

ini verlangen, eine Verringerung des Warenaustauſches 

Alen den beiden Ländern. en Anfang machte die 

Win, „Gazeta Polſta“, andere Zeltungen folgten, 

So ſchreibt der „Wieczor Warszawſt 
„Wit führen nach Seutſchland nicht mur ere Cier, But, 
iie und Getreide, ſondern auch Holz und Stahl ſowſe Walz 
d aus, wir führen dagegen Maſchinen, Tertillen, Kraft: 
pan (fertige, weit fie bel uns noch nicht montiert werden), 
hene Ghemilatien und fogar Gafanterieinaren ein. 

Di Jedes Kilo Butter oder Eier wie auch jeder Zentner Se: 

Bach tragon hagu bei, daß deutſcher Mangel befeitigt und bie 
Hr des Dritten Reiches vergrößert und ſomjt beffen 
Neffive Haltung beſeſtigt wird. Die Fetten Maſchinen 
PR Atfgebört, das Ideal an Gite zu fein, ſowſe der deutſche 

eil aufgehört hat, das Vorbild eines ſoliden Kauf- 

bel. au fein, Im Rabmen der Roglementierung der bet: 
an Musuhe kann man außerdem nicht das erhalten, was 
iaa, x 

per S i deshalb beſſer, wenn man fi, beizeiten einen befje 

m Kunden für die dolnifhen Waren ſucht, einen Kunden, 

er ON einem ehrlſchen lovalen Verbälenis zu Polen legen 

ren Die Konjunttur ift für uns günſtig. Man bat von une 

Aan). Veſtehen und von unſerer Arbeſt auch dort erfahren, 

N vorzudringen es bisher ſchwierig war.“ 
n dom gleichen Thema fchreibt das national radikale 
Jauer „Ac“: 

we eddie heute Induſtrie arbeitet in beträchtlichem Maß 

Yonftoffen, deren Güte nicht immer befriedigend ift. Des- 

auch die aus dieſen Stoffen erzeugte Ware nicht immer 

lun, ` Fr unfere gute Ware erhalten wir auf, dieje 
E deurien Schund. 

Io Febr oft erhalten wir nicht eimngl dieſe miſerablen Wa 

wech, dann ſchnellt die Summe der in Deutfbland eingefro. 
Wier, Zübaten raſch in die Höhe. Die Dautſchen mühen, dieje 

i Bai d'igälage oft aus und bemüben ſich, uns überfſüſſige 

liiman ACen aufzuzwingen 
onltag. 

e enteh polnischen Beziehungen find immer noch ange 
H d Amer Neien Bedingungen ſcheink es durchaus nicht 

len, ia zu fein, den Deucſchon die Anen notwendigen Roh. 

Menjana Lebensmittel zu liefern, bagu noch faft umfonft, ber 

Wim e im Cauſchhandel gegen Schund, an dem wir 

0 eil Ur Haben, 

i Iw ift an der Zeit, mit der Ausweitung uereg Außen. 
Í binte mit Heutſchland Schluß zu machen, der vom Geſlchts. 
if, A allgemeinen Intereſſen unſerer Wireſchaft nur ſchadlich 

Mu 19 nur verſchledenen Spekulanten Nugen bringt, die 

BY 2 Joen Borfclägen zur Fluſſthmachung in Deutsch. 
au 9 0 Toten Forderungen lommen, wobei fie bei den 

In el biefer Art ganz ſchöne Gewinne haben. 
au, Polnischen Außenbandelspolſtik muß alſo eine 

` Di ehe Menderung eintreten. Dleſe Aenderung wird 

äm, Tt erleichtert werden, daß ſich infolge der geänderten 
en d Verhältniſſe unſeren Exporteuren große Möglich. 
ndern adden bieten, woher, wir nicht deutſchen Schund, 
den „slenigen ſoliden Waren erhalten werde, welche wir 
j Driemrargeocn Zeiten nötia baben“ 


Y 


wie Perlen, Glaswaren und 
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l Sahrestagung des Dentiden Austand-Infituts 


Ueberreidiung von Ehrenurkunden des Verband es der deutſchen Volksgruppen 


in Europa — 


Ehrung D. Scmidt-Wodders — Arbeitstagung auslanddeutfder Jugendführer 


Anläßlich der Anweſenheit zahlreicher Volksdeut⸗ 
fher zur Jahrestagung des Deutihen Ausland⸗Inſti⸗ 
tuts hat die Führung des Verbandes der deulſchen 
Volksgruppen in Europa durch eine Delegation, geführt 
von Landesobmann Fritz Fabricius, Rumänien, den 
Freunden und Förderern der volksdeutfchen Arbeit, Baus 
leiter Reichsſtalthalter Murr und Oberbürgermeilter Dr. 
Ströblin, Ehrenurkunden als Ausdruck ihres Dankes 
überreicht, 

„Die Delegation wurde am Sonnſag von Gauleiter 
Reiſtsſtatthalter Murr empfangen. Die Ueberreichung 
der Ehrenurkunde an Oberbirgermeſſter Dr. Ströblin 
fand im Rahmen einer Feierſtunde im „Ehrenmal der 
deutſchen Leiftung im Ausland“ ftatt, nachdem der Prä⸗ 
ſident des Deulſchen Ausland⸗Inſtituts, Oberbürger⸗ 
meiſter Pr. Ströblin, dem älteſten volksdeulſchen Kämp⸗ 
fer und langfährigen EE des däniſchen Reids- 
tages, D. theol. h. e. Schmidt⸗Wodder, die Goldene 
Ehrenplakeite des Deutſchen Ausland Inſtituts über: 
geben hatte, 

Zur Delegation des Verbandes der Deutſchen Volks: 
gruppen in Europa gehörten u. a. Baron Wilhelm von 
Wrangell, Mitglied des eſtniſchen Senats, Dr. 


D. Schwartz, EE der Deutſchen Volksge⸗ 
meinſchaſt in Lettland, der Vorſitzende des Deutſchen 
Kulturbundes in Litauen D, v. Neidhardt, Senator 
Dr. Grafil, Abg. Hamm und B. Altga N er, Peter 
Callefen, Apenrade-Dänemark, der ftändige Beauf⸗ 
fragte der Volksgruppen in Europa W. Haffelblatt, 
Staatsſekretär Karmaſin, D reß burg, Dr. F. 
Bald, Budapeſt. 


Rein Auslanddeutfcjer fteht mehr allein 
Beierftunde fir die auslanddeutſchen Jugendführer 


Es war eine meihenolle Stimmung, ſchreibt der 
„Stuttgarter NS-Kurier“, als ſich die volhsdeutſchen, 
Jugendführer und -fihrerinnen aus aller Welt zu einer 
Feſerſtunde im Weißen ⸗Saal des Neuen Schloſſes ver 
einigten. Die Anſprachen wurden in ſeftlicher Weiſe 
von dem Dice ter don wiedergegebenen Konzert für 
Flöte und Orcheſter von Händel und verſchiedenen Lied⸗ 
vorträgen umrahmt. 

Die Begrüßungsanſprache hielt Bannführer Lod: 
mann, der Leiter der Abteilung Greng: und Ausland des 
Gebietes Württemberg. Nach ihm ſprach Kreisleſter 
Fiſcher. Seine Worte wurden durch das Bekenntnis 
gu Zufammengebörigkeit aller Deutſchen in der Welt 
zum Gruß der Stammesheimat an die volhsdeutfchen 
Kameraden. Wir wollen dafür ſorgen, fo führte er u. a. 
aus, daß ſich kein Deutſcher mehr verlaſſen fühlt, ſon⸗ 


dern immer wiſſen darf, daß das ganze deu 
hinter ihm ſteht. b fana ES Sek 
Die innerhalb der Jahrestagung des Deutſchen Aus ⸗ 
land⸗Inſtitutes Stattfindende Arbeſtstagung der volks: 
deutſchen Jugendführer wurde im „Ehrenmal der Deuts 
ſchen Leiſtung im Ausland“ mit einer Anſprache des 
Leiters des DAT, Dr. Cfaki, eröffnet. Dy. Cſaki bes 
grüßte dabei mit herzlichen Worten den Vorkämpfer des 
Deutſchtums in Rumänien, Dr. Fabricius, und die 
aus allen Erdteilen hergekommenen zahlreichen volks. 
deutſchen Jugendführer und Yugendführerinnen. In 
feinen einleitenden Worten ftellte der Redner befonders 
den Gedanken heraus, daß die volksdeutfche Jugend 
nicht früh genug für die aktive Nachfolge in ber noliks: 
deutſchen Arbeit gewonnen werden könne. Im Anſch (up 
umriĝ Bannführer Lochmann, der Leiter der Abteilung 
für Jugendarbeit im DUAJ, die Aufgaben des neuen 
Jugendreferates im DAJ. Dr. Hermann Rüdiger vom 
DAS. ſprach dann über „Die Lage des Deutfchtums in 
der Welt“, die im Laufe der Jahrzehnte die verfchieden: 
artigſten Wandlungen durchgemacht habe, 


Dr. Rüdiger 50 Jahre alt 
Stuttgart, 7. Juni, 

Der Leiter der Hauptabteilung Preſſe und Schulung 
des Deulſchen Auslaßd⸗Inſtituts in Stuttgart, Dr 
mann Rüdiger, wurde ſoeben 50 Jahre alt. Als hu 
des Hamburger Schulprofeſſors Dr, Otto Rüdiger geboren, 
ſtudierte Hermann Rüdiger nach Abſolvierung der Gelehr⸗ 
tenſchule des Hamburger Johanneum Geſchichte und Ge 
graphio an den Aniverſitäten Roſtock und München, pro» 
movierte im Jahre 1912 in Roſtock und ſchloß fih unmit 
telbar darauf der Deutſchen Antarktiſchen Expedition au, 
die beſſer unter dem Namen Schroeder⸗Stranz⸗Expedition 
belannt ift und in dem Winter 1912/18 in Nacht und Eis 
verſcholl. Als einer der drei Ueberlebenden der Exped, 
tion kehrte Rüdiger zurück. In feinem Buch „Die Sorge 
Wai” (Berlin 1913) hat er feinen verſchollenen und vers 
unglückten Kameraden ein Denkmal der Erinnerung ge: 
feft. Von 1914 bis 1922 war Dr. Rüdiger Affiſtent am 
Geographiſchen Inſtitut der Universität München; vo 
1919 bis 1922 war er von der Münchener Handelshoch, 
ihule mit einem Lehrauftrag in Geographie betraut, Seil 
1929 ift Dr. Rüdiger im Deutſchen Ausland⸗Inſtitut tätig, 
deſſen ſtellvertretender Leiter er iit, Geit Jahren ijt Dr 


Rüdiger Hauptſchriſtleiter der Zeltſchrſſt „Deutſchtum im 

Ausland“, Verfaſſer mehrerer Werke Über das Zeit 

tum im Ausland und fländiger Mitarbeiter einer Reihe 

GL geste in erſter Linie geographiſchen Zelt, 
titten. 


Amfanoreithe Schutzmaßnahmen in UGA 
für das britiſche Königs vaar 


Niagara⸗Falls, 7, Juni. 

Die Maßnahmen, die die US A⸗Behörden für erfor- 
derlich halten, um das britiſche Könſgspaar bel feinem 
Beſuch zu ſchüßen, nehmen immer größeren Umfang an. 
So wurden am heutigen Mittwoch die Niagarafälle in 
weitem Umkreiſe abgeſperrt. Die internationale Bride 
unterhalb der Fälle wurde von Militär beſetzt, und auch 
in der Umgegend der Bahnhöfe Niagara Falls und 
Buffalo ſtehen rieſige Aufgebote an Pollzeimannſchaſten, 
Nalſonalgarde und regulären Truppen. 

Das Königspaar wird am heutigen Mittwoch um 
22 Uhr hieſiger Zeit an der Grenzitation erwartet. es 
beabfihtigt, nach der Begrüßung durch Auſſenminiſter Hull 
und den britiſchen Botſchaſter in den Vereinigten Staaten 
die Niagarafälle zu beſſchtigen und dann nach Waſhing⸗ 
ton weſterzufahren. s 7 

Charakteriſtiſch für den Umfang der Vorſichtsmaßnah⸗ 
men in den Vereinigten Staglen ift auch die Anordnung 
der Weheimpolizei, nach der auf den Strecken. die der 


Zug mit dem Königspgar benutzen wird, ſtunden lag 

vorher der geſamte Elſenbahn verkehr 
ruhen muß. Von Buffalo bis zur Grenze des Staates 
Penpſylvanſen bewachen, abgeſehen von der Polizei, zwei 
Regimenter New Vorler Nationalgarde die Eiſeubahn, 
ſtrecke; im Staate Pennſylvanien übernimmt diefe Ber 
wachung die Staatsmiliz. 


Iriſcher Tlationaliftenführer in USA verhafte! 
PAT. Detroit, 7. Juni. 
Geſtern abend verhaftete die Polſzel den in Chicago 
weilenden iriſchen Nationaliften Nuffel, der als Leiter 
der fog, Irſſchen Republikanſſchen Armee angeſehen wird, 
Die Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit dem erwar⸗ 
teten Eintreffen des engliſchen Königspaares in Detroit. 
. 
Vor einigen Tagen meldeten wir, daß England an die 
USA das Anfuchen ſtellen werde, Ruſſel zu verhaften. 


— . — - —- — — —ę—: 


Millionenwerte in 36 Riften 
Paris, 7. Jun. 

Unter der Ueberſchrift „Der geſtohlens Shak des Frühe: 
ren kolſpaniſchen Aupenminijters Alvarez del Vano“ vers 
öfſentlicht die „Action Francgiſe“ nunmehr; eine Inhalts- 
angabe der 36 Kiſten und ſechs Koffer, die am 7. Februar 
während der Flucht der rotſpaniſchen Armee nach, Frank 
reich auf acht großen Laſtwagen nach dem Grengort Bou⸗ 
fou transportiert worden waren. Die Site unb Sale 
trugen die Inſchrift des früheren rotſpaniſchen Außeum. 
niſters Alvarez del Vano, wurden aber von dieſem bis 
zu einer Abreſſe nach Amerita vor einiger Zeit e ans 
georderl, Denn inzwiſchen war dleſer Schatz in den 
Kellern einer Transportgeſellſchaft entdeckt und von der 
f ſchen Zollbehörde wegen Vergehens gegen die 
Zollbestimmungen beſchlagnahmt worden. Außerdem hat 
die Bank von Spanien in Burgos einen Antrag auf "ut: 
erſtaltung dieſes Schatzes geſtellt mit der Begründung, 
daß es fih um geitohlene Gegenſtände handle. Der Schuß 
bleibt aljo in vorläufiger Zollverwahrung, und eine, Bu 
ſtandsguſnahme wurde Diejer Tage vorgenommen, deren 
Ergebnis wie ein Märchen aus Tauſendundeiner Nacht 
ingt, A A 
Dën der erſten Kiſte befinden ſich eine Reihe Kirchen. 
schätze, darunter eine fabelhafte, große, mit Edelſteinen 
ausgeſchmücke Monitranz. Die pelt Kiſte enthält einige 
Privatpapiere, goldene und ſilberne Uhren, kleine Kajjet 
ten mit SOA, Päckchen mit Neften von Edelſteinen 
And goldenen Wertſachen, goldene Ringe und Ohrringe, 


die vermutlich Leichen abgenommen worden find, Die 
Übrigen Kiſten, von denen eine ſpurlos verſchwunden ift, 
enthalten: Schreibmaſchinen, Edelſteine, Golditiide im Ge 
wicht von 2,4 Kilo, Schachteln mit goldenen Uhren, Geld 
ſcheine, darunter eine Tauſendollarnote, 6000 Franken in 
franzöſiſchen Noten, zwölf Alben mit Geldscheinen aus 
allen möglichen Ländern, ein Paket mit 4,350 Kilo Gor, 
zwei Silberbaxren im Gewicht von ſechs Kilo, offizielle 
Dokumente und zahlreiche Wertgegenſtände, ferner Revol 
ver, Damenhandtaſchen, ſilbernes und goldenes Tiſchbeſteck, 
zahlreiche Rentenpapiere, zahlreſche weitere Kirchengegen⸗ 
ſtände, nochmals Silberbarren im Gewicht von 55 Kilo, 
ein ſilbernes e ai mit den Monogrammen J. B. 
und M. V. eine Reihe Waffen und viele andere Merl: 
gegenstände. 

Der genaue Wert dieſes Schatzes konnte noch nicht 
ſeſtgeſtellt werden, beläuft fih aber auf viele Millionen 


Sängerbundsfeft 1942 in Wien 
Bon maßgebender Stelle ijt nunmehr beſtimmt mop 
den, daß das nächſte deutſche Sängerbundesſeſt im Jahre 
1942 in Wien ſtattſindet. 


Schweres Brandunglück in Litauen 
DNB. Komno, 7. Juni,- 
Die Gemeinde Uzventis wurde von einem rohe 
helmgeſucht. 40 Häufer wurden völlig zerstört. De 
Schaden beläuft ſich auf 300 000 Lit 


DER DG =- IN JODZ 


Der Mann, der das Wenn und das Aber erdacht, 
Hat ſicher aus Häckerling Gold ſchon gemacht. 
Gottfried Auguft Bürger. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
632 + Mohammed Abul Kaſim ion Abdallah, Stifter des 
flams, in Medina (* um 570 in Meta) 
1810 * Der Tondichtey Nobert Schumann in 
tr 1850). 


Í 


Sonnenaufgang 3 hr 21 Win. Untergang 20 Apr 1 Min. 
Monduntergang 9 Abr 46 Min. Aufgang 23 Uhr 23 Min 
Mond in Erdferne. 


Adernmufter als Erhennungs zeichen 

Menſch wird ſchon einmal auf feinem Handrücken 
die eigenartigen Verzweigungen der blauen Venenzoichnungen 
beobachtet haben, ohne je daran zu denten, daß dieſe Adern. 
zeichnung eins durchaus perſönliche Note trägt und daher auch 
als Ertennungmerkmal benutzt werden kann. Dr. Freerkſen 
bot ſich nun mit beier Frage beſonders befaßt und nachgewie, 
fen, daß die individuellen Anterſchiede nicht nur den Verlauf 
und die Verzweigungen betreffen, ſondern auch deren Kaliber, 
wie auch die Handvenen der ſchlankwüchſigen Menſchen vere 
Ameigter find als die der kurzwächſigen ſogenannten Pykniter. 
Außerdem konnte er die intereſſante Feſtſtelung machen, dan 
ſoger einige Zwillinge zwar febr ähnliche, aber doch nicht voll. 
temmen gleſchartige Aberbilder auf dem Handrücken zeigten! 


Zwickau 


Sonnig und warm, 
im Norden Gemitterneigung 
Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
Im ganzen Lande ſonnig und warm, 
nur im Norden des Landes Gewitter 
und Regenneigung, Mäßige Süd, und 
Südweſtwinde. 


Neue Geſetze und Verordnungen 
Diiennif Uſtaw Nr. 50 

Pol, 317 Geſetz betreffend das Berdienſtkreuz für 
Tapferkeit 

Pol, 318 Geſetz betreffend die Gebühr non Spiellaxten. 

ol, 319 Geſetz betreſſend die Kontrolle der Merite: 
rungen 

"nt, 320 Geſetz betreffend die Beſchränkung 
mäßiger Honotars in den Unternehmen. 

Po, 321 Verordnung in Angelegenheit der Einfuhr 
von Küfe und Furnterhölzern aus Finnland, 

Pol. Vetordnung über die Zollwächter. 


über⸗ 


Pos. Berorbnung über die Organiſatlon der Zoll-“ 


amter im Verwaltungsbereich der Warſchauer 
direktion. 


Die Aushebung des Jahrganges 1918 


a. Morgen, Freitag, werden von der Mng: 
hebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowaſtr. 34, auf ihre 
Dienſttauglichteit unterſucht: die Angehörigen des 
Jahrganges 1018, die auf dem Gebiete des 5. Poltzei⸗ 
lommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtahen Q und M beginnen; von der Aushebungs 
kommiſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 10, die Männer 
desſelben Jahrganges aus dem Bereiche des 10. Po 
Lizcikommiffariats, deren Namen mit dem Buchſtaben 
von M Bis A einschließlich beginnen, 

Ror der Aushebungskommiſſion des Lodzer Mret- 
feg, die in Alexandrow, 11. Liſtopada 8, tagt, haben 
fich, zu ſtellen; die Männer des Jahrganges 1018 aus 
der Gemeinde Brus, deren Namen mil den Buch 
ſtaben A bis R einſchlielich beginnen. 


Zoll: 


Wegen des heutigen offiziellen Feiertages er- 
ſcheint die nächſte Ausgabe unſeres Blattes am Frets 
Ion nachmittag, 


Das Neuerte von den Bayreuther 


Feſtſpielen 1939 


Eine Borihan auf Werke, Sänger und Sängerinnen — 
Diesmal ſieben Werke Rihard Wagners out dem 
Programm 
Von H. E. Weinſchenk 

Der folgende Auſſatz bringt zum erften Male 
nähere Angaben über bie Hirigenten und die Mit- 
wirkenden der diesjährigen Bayreuther Bühnen 
ſeſtſpiele auf Grund bisher noch nicht peröffent. 
lichter Angaben des künſtlerſſchen Leſters der 
Spiele, Generalintendant Sim Tietjen, 
Berliner Staats oper. 

Am 25, Yuli wird wieder die alte fränkiſche Helzen, 
Naht Bayreuth im Schmuck unzähliger Fahnen die tais 
fende Beſucher grüßen, die herbeiſtrömen, um hier, an der 
Wirkungsſtätte Richard Wagners, das ewige Wunder fei- 
nes Werkes neu zu erleben. Bayreuth iit ja längſt zu 
citem ſeſten Begriff in der Kulturwelt geworden, denn 
nirgends kann man die Schöpfungen des Genius heller 
und ſtimmungsvoller erleben als hier, wo He traditions 
gemäß in unbedingter Treue dem Willen des Meilters 
entſprechend dargeboten werden. Natürlich heißt das 
nichl, daß die Form unwandelbar geblieben ift, denn es 
muß das Beſtreben fein, die Werke dem Zeitempfinden 
entſprechend barzubieten, ohne daß an dem Inhalt etwas 
geündert wird, und dieſen Grundſatz hat Frau Winifred 
Wagner, die Hüterin des Vermächtniſſes des Meiſters, 
mit ungewöhnlſchem Geſchick bei allen ihre Maßnahmen 
angewandt 

Nach einem ungeschriebenen Geſetz pflegte feit geraus 
mer Zeit immer nach zwei Feſtſpielſahren eine einſährige 


von ber 


Wandlung in der ſozialen Arbeit den evang. 
Birgen 

Das Gemeindeblatt für die deutſchen Gemeinden der 
Evangeliſch Augsburgiſchen Kirche „Luthererbe in Po» 
len“ berichtet aus Lodz: 

„Die gegenwärtige Lage ſcheint eine Wandlung in 
ber fozialen Arbeit der Kirche mit fih gu bringen. Bis 
ſetzt wurde ein großer Teil der für die verfchiebenften 
wohltätigen Zwecke erforderlichen Mittel durch Gartens 
fejte oder andere öſſentliche Veranſtaltungen aufgebracht. 
Im GE Jahr wurde ſchon im ‚Quthererbe' über die 
allzu vielen Gartenſeſte geklagt und die Auffaſſung vers 
treten, daß es ſchöner und richtiger wäre, die notwen⸗ 
digen Gelder durch Opfer ſtalt durch Feſte aufzubrin⸗ 
gen. In dieſem Jahr hal man ſich fajt allenthalben ent- 
ſchloſſen, von öffentlichen Wohltätigkeitsveranſtaltungen 
abzuſehen. Unter der Parole Helft dem Maifenhaus 
ohne Maifenhausfeft" würde ftatt deſſen in der letzten 
Zeit an die chriſtliche Opſexbereitſchaft appelliert, Dieſer 
Gedanke wird nun auch bei anderen wohltätigen 
Smecken aufgegriffen. So ruft neuerdings auch die Jo, 
ſannisgemeinde zum Opfern für die e ber 
$ 0 2700 50 onie auf. Für beide Zwecke fließen 
tatfächlich fajt täglich größere und kleinere Spenden ein, 
Bir onen hoffen, daß ſich ele unbedingt ſchönere Art, 
Gelder für wohltätige Zwecke aufzubringen, 
doch allmählich durchſetzt.“ 


vielleicht 


Der „Otendownik” und die Baptiften 

Seht haben es dem „Oredownik“ die Lodzer Bep: 
liſten angetan. In einem Artikel, unter der Ueber, 
ſchrift: „Die germaniſche Ahle im Sach der Baptiften“ 
ichreibt das natſonaliſtiſche Blatt u. a.: 

„In dieſer Atmoſphäxe der Toleranz pafiteren 
ſolche Sachen, daß die Sekte der Baptiſten fth erlaubt, 
Andachten in deutſchex Sprgche einzuführen. 

Würde es ſich nicht vielleicht lohnen, fih näher zu 
überzeugen, unter welchen Einflüſſen die Lodzer Bap 
tiften ſtehen, daß fie deutſche Andachten organiſteren? 

Den Sektlerxern, deren Vorhaben in ihrem grund. 
ſätzlichen Weſen gegen die Grundlagen der Exiſtenz 
der Nation (2) Towie des Staates (2) gerichtet find, 
erlaubt man wahrhaftig zu viel.“ 

Der „Oredomnik“, der von Weſen und Art ber 
Lodzer Baptiſten keine Ahnung hat, meint, daß die 
polniſche Geſellſchaft ez wünſche, daß man Die eme: 
gungen der Sekten näher kontrollieren möchte. — 

Nun, da wird gewiß nichts Böſes berauskommen! 


Am Sonnabend „Tag der Bekämpfung 
von Typhus und Fuhe 

Wie bereits berichtet, wird von der fähtilden e 
ſundheitsabtetlung am Sonnabend. den 10 d. M. ein 
„Tag der Bekämpfung von Unterfeibtnphus und Ruhr 
veranitaltet, Im Juſammenhang damit wurden Plakate 
angeſchlagen und Flugzettel verteilt, in denen darauf Hins 
newieien wird, daß ſowohl Typhus als auch Ruhr Krant- 
heiten find, die durch Schmußz verbreitet werden. Es fei 
peinliche Sauberkeit in allen Dingen zu beobachten, ferner 
millfe darauf geachtet werden, daß Obſt und Milch nicht 
roh genoſſen werden vim, 


Das Modebaus für alle 


Damen: und Herrenmäntel, Herrenanzüge 
Kinderbekleidung äußerſt preiswert 


Kontek Schmechel i Syn 


tionshaus 
Piotrkowska 133, Tel. 272-13 


Pauſe einzutreten, und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil die Künſtler, vie ja ausnahmslos aus anftrengender 
Tätigkeit lommen, eine Alempauſe nötig haben. So wäre 
an und für fid das Jahr 1938 ſpielfrei geweſen. Wenn 
man fih doch entſchloſſen hat, von der Gepflogenheit ahs 
zugehen, ſo bedeutet das keineswegs, daß nun für alle Ju: 
kunft alljährlich Feſtſpiele in Bayreuth peranſtaltet mer: 
den follen. Vorerst allerdings wird es bei der Neurege⸗ 
lung bleiben. fi 

Auch im Spielplan iſt inſoſern eine Abweſchung von 
den bisherigen Brundjägen ſeſtzuſtellen, als diesmal fies 
ben verſchledene Werke zur woore kommen, während 
es fonit üblich war, immer mir ſechs Schöpfungon Mage 
ners darzubieten. Die vierteilige Tetralogie „Der Rin, 
des Nibelungen“ mit „Rheingold“, dee", „Sieg: 
fried“ und „Götterdümmerung“ ſteht immer auf dein 
Spielplan, weil ja dieſes gigantiſchen Werkes wegen ein!t- 
mals das Feſtſpielhaus in Bayreuth gebaut worden ift. 
Ebenſo wird in jedem Spieljahr der „Rarfifal“ aufgeführt, 
den Richard Wagner eigens für Bayreuth geſchaffen hat 
und der nach feinem Wunſch auch nur hier aufgeführt 
werden ſollte. Zu dieſen fünf fid immer wiederholenden 
Werken tritt noch ein anderes Werk des Meiſters hinzu, 
das zwei Jahre hintereinander auf dem Spielplan bleibt. 
Da nun im außerplanmäßigen Spieljahr 1938 anläßlich 
des 125, Geburtstages Richard Wagners der „Triſtan“ in 
neuer Inszenierung herauskam und man ihn auch in die: 
jem Jahre auf dem Spielplan beläßt, andererſeits aber 
noch der „Fliegende Holländer“ neuinſzenjert hinzutritt, 
ergibt ſich der ungewöhnliche Fall, daß das Spiellahr 1939 
lieben igner⸗Werke umfaßt. Der „Fliegende Hollän⸗ 
der“ wurde 1914 zum letzten Male in Bayreuth gegeben. 
und zwar als Exöffnungsvorſtellung; der kurz darauf aus: 
brechende Weltkrieg zwang aber zum Abbruch der Auffüh⸗ 
rungen, [o daß es bei dieſer einen Vorſtellung blied. Nun 


Bald wieder normale Straßenbahnverbindung 
mit Chojny 
a. Seit zwei Wochen werden in der Rz eelbeltck 
gn Nomo Zarzewſha und Dombrom| a, ſowie Zu 
er Gieradzkaftraße Kanaltfationsarbeiten geführt, ei 
bet die Straßenbahnen, die die Verbindung mit Chr! . 
aufrechterhalten, umgeleitet werden mußten. Die kr 
bindung wird auf bem Umwege über die Rape 
Kilinfkiftrahe und Dombromfka zur Nagomfkaftrahe ai 
geftellt. Da dies für die Bewohner bes füblicheit 0 
viertels ſehr beſchwerlich ift, hat die Stabtverwal (Gë 
Arbeit in zwei Schichten eingeführt, um die Bauarbell 1 
fo raſch wie möglich zu beenden. Ende Juni dürfte M 
normale Verkehr wieder aufgenommen werben. 


u gi 
Migräne und Nervenrelzbarkeit als Folge von Strang k 


im Vorgange der Magen, und Darmverdauun werden 
durch den Genuß einer kleinen Menge na 


Joſef“ Bitterwaſſers roſch befeitigt. Fragen 


Neue Berichtsmarken 


Am 1. Juli werden neue Grichtsmerken zu 
Groſchen mit der Aufſchrift „ebühr für Einnäl 
gung“ herausgegeben. Die Farbe der Marke 
braun und oliv, Die bisherigen Gerichtsmarken u 
bühr für Einhändigung“, und zwar die gritne puai 
zu 80 Groſchen, die rote zu 50 Groſchen und die, del. 
Groſchenmarke mit Aufdruck „50 Groſchen“ werde 
am 1. Dezember d. J. aus dem Verkehr gezogen 0 
werden bis zum At Dezember d. I. efngelau 
werden. 


Soifonarbeiterabkommen noch nicht 
unterzeichnet 


a. Die letztens im Magiftrat ftattgefundene em 
mit den Salſonarbeſtern in Angelegenheit der Ui 
geſchnung eines Sammelabkonmens führte 55 AU 
ner Einigung. Wohl wurden die meiſten neben och 
Fragen geregelt, doch kann die Stadtverwaltung DIE L 
forderte Lohnerhöhung von W p. H. nicht gewähre 
Auch kann die Zahl der Arbeitstage nicht von 5 au 
erhöht werben. ge 

Die Vertreter der Saiſonarbeiter haben noch um 
denkgeit gebeten. 


Um die Derallgemeinerung eines Eohndeereage 


a. Am 24. Moi wurde im Arbeitsinſpektoxet . 


Zohnvertra; 

und Kanal 

0 | 
en 


leihen. 


Deutſcher Dolksverbond in Polen 
Bezirk Stadt Lodz 


An alle Mitglieder des Bezirks! Wi 

Die Mitgliedskarten der Ortsgruppen des Beh 
Stadt Lodz verlieren mit dem 15, Juli I. J. ihre, Ac 
keit ann maien bis zu diefem SC Werde Du 

gruppenſtellen gegen neue eingetauſcht ` merben, | 
glieder, bie dean 15. Juli 1.8. ihre Wige se 

nicht eintauſchen, werdend aus den Liften des erbat 

geftrichen, Bezirksleiter 

(—) Eugen pint 


v 
mirb biefes Wert leht abermals den Sitt tir die 0% 
ſpielwochen geben. itt 
Es war von Beginn an das Beitreben, im ont? 
Feſtſpielhaus die Bolten verfügbaren muſikaliſchen Bd | 
zu vereinen, Die Senſation der diesjährigen ee 
bedeutet die Tatſache, daß als Dirigent der talit g 
Victor de Sabata von der Mailänder Scala Beat 
nen worden ift, der zu den Überragendſten weil: 
Perſönlichleiten der Gegenwart gehört. Victor de 
wird alle ſechs Aufführungen von „Triſtan 
dirigieren, die auf den 26. Juli, 5., 10., 14., 17. omg 
Auguft falten, Den „Flſegenden Holländer“, ber DR 7 
aufgeführt wird — 25, Juli, 4, 8, 18, und 26, Aug Ah 
leitet der Berliner Staatstapellmeilter Karl Elm 
der en oft am Dirigentenputt in Banreuth gefal 
ür die fünf „‚ "KT Nd m, Die an 
12, 18. und 28. Auguſt, dem Schlußtag der Ku 
ſtattfinden, wurde der ebenfalls in Bayreuth cb. 
ch erprobte Generalmufirdirektor Franz von DÉ at 
verpflichtet. D 
29. Juli und 20. Auguft, „Walküre“ am 30. Juli WE 
Auguſt, Siegfried“ am 31, Juli und 22, Auguſt, c 
dümmerung“ am 2, und 24. August, werden vom 
intendenten der Berliner Staatsoper, Staatsrat 
Tietjen dirigiert, der auch wieder die Geſamtinſzenle 
besorgt. Entwurf des Bühnenbildes und der KON 
Profeſſor Dr. Emil Preetorius: Dünen, ea, 
Für die großen Solopartien find allererite Sat: 
kräfts verpflichtet worden. Aammerlänger Rudolf 
felmann ſingt im erſten „Ring“ Zyklus den Wo an ieh 
in der 3, 4. und 8. „Holländer “Aufführung He 
partie, während Kammerjänger Jaro Pro ha ade 
Wotan des zweiten „Ring“ ⸗Zyklus und den „Holl d. 
der 1. und 3. Mufführung ſowie in ſümtliche „Pete 
Aufführungen den Kurwenal finat Kammoerfanne! 
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Apothekerberufs 


Das, Miniſterium für Sozialfürſorge hat den Enk⸗ 
wurf einer Verordnung über die Musiibung des 
Apolhekerberufes ausgearbeitet, Der Entwurf regelt 
die Rechte, Qualifikationen und Pflichlen der Phar- 
mazeuten, wobei beſonders der praktiſchen Vorberei⸗ 
tung viel Raum geſchenkt wird. ` 

Ein Magiſter der Pharmazie wird in Zukunft 
feine Arbeit nach einem Fahr Praxis aufnehmen kön⸗ 
nen. Das Recht zur ſelbſtändigen Ausübung des Bes 
ufs und zur Führung einer Apotheke erhält er aber 
erit, nachdem er 3 Mahre unter Leitung eines Fach. 
mannes gearbeitet hat. Ein Doktor der Pharmazie 
wird diefe Rechte ſchon nach einem Fahr praktiſcher 
Arbeit erhalten. E 

Diefer Entwurf wurde auch vom Staatlichen Hes 
ſundheitsxat geprüft, das den Vorſchlag gemacht hat, 
die Kennkniſſe der Ehe Apotheker nach Beendi⸗ 
gung der Praxis von beſonderen Kommiſſionen prit 
ſen zu laſſen. 


Ein Mammutzahn in der Rzgowſhaſtraße 
ausgegraben 
o. Bei den Erdarbeiten in der Rägowſhaſtraße 
ſtiehen die Arbeiter in einer Tiefe non ungefähr 5 Meter 
auf einen 1 Meter langen Mammutzahn. Ein ähnlicher 
Fund wurde im vorigen Jahr bei der dd gen des 
Flußbettes der Łódka im Norden der Stadt gemacht. 


In einem Jahr 10 160 Perfonen Ailfe erteilt 
Mus der Tätigkeit der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft 
Im Tätigkeitsfahr 1938/39 hat die ſtädtiſche Rettungs: 
hereitichaft insgejomt 10 100 Perſonan Hilfe erteilt, davon 
1849 Männern, 3024 Frauen und 1387 Kindern bis 15 
Jahren. Es handelte ſich um 2376 plötzliche Erkrankungen 
(49 Todesfälle), 6672 Verletzungen (29 Todesfälle) und 
208 Selbſtmordverſuche (34 Todesfälle). N 
letzungen handelte es ſich in nicht weniger als 3123 Fällen 
im Stich- und Schnittwunden! Es wurden 1212 Ueber» 
fälle und Meſſerſtechereſen und 183 Schlägereien notiert, 
47 Perſonen wurden überfahren uſw. S 


Rinder verurfachten den Brand in Tietkinia 


„0. Wie bereits berichtet, brannten vorgeſtern in Net 
finia drei Gehöfte nieder“ Wäre nicht die Lodzer Feuer⸗ 
wehr Ia rajh am Brandort eingetroffen, jo wäte unzweis 
ſelhaft das ganze Dorf in Flammen aufgegangen, da die 
Landbevölkerung — übrigens in beſter Abſicht — durch 
ihre Rettungsarbeit dem Brand mehr Vorſchub leiſtete als 
ihn bekämpfte. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt das Feuer von, 
wei unbeauſſichtigten Knaben vexurſacht worden. Die 
tiden Söhne des Joſef Witek ſpielten in einer Scheune 
it Zundhölzern. Es waren dies der Flährige Stefan 
und der 3 Jahre alte Wawrzynlec, der feit ſeiner Geburt 
Als Stroh Feuer gefangen hatte, ergriff der 
Alters Knabe die Flucht und verſteckſe fidh. Der jüngere 
nabe, der aus eigener Kraft nicht hinaus konnte, vers 


brannte bei lebendigem Leibe, ` Die Leihe wurde evft nach 


er Lüſchung des Feuers geborgen, 


Ein Neffe, wie er nicht fein foll 
a Im Lodzer Stadtgericht wurde geſtern gegen den 
lährigen Waclaw Skopferſti verhandelt. Der Anges 
lagte wohnt mit feiner Tante, der 62jährigen Ludwfla 
lapincka, in einem Haus. Die Frau hatte 400 Zloty als 
Nolgroſchen geipart, was der Neſſe wußte. Er bat die 
rau, ihm das Geld zu leihen. Als fie ablehnte, öffnete 
Et mit Gewalt den Koffer, in dem das Geld veritedt war. 
Als die Frau um Hilfe rief, hetäubte er fie mit einem 
Plätteiſenbolzen, raubte das Geld und verließ die 
johnung, 
Die Zeugin mußte geſtern wohl zugeben, daß fie non 
rem Sorten beraubt worden war, doch hat fte, ihm die 
Strafe zu ſchenken. Der Angeklagte erhielt 10 Monate 


fängnis. 
Sonnabend Eröffnung des Sommertheaters, Uns 
Dip geſchrieben: Das Sommerthealer, das jid in der 


elt t: 94 befinden wird, wird bereit am 
Sonnabend zebe i mit der Komödie Domek 


N und fingen 
ae Senta des Fliegenden ] 
N Aer „Waltiire‘, Germaine Lubin die Bolde, 
aula Buchner die Kundry in „Parſifal“ und dic 

Rammerjängerin Martağuğs und Frieda ede: 
ternieren als Brünhilde in „Walküre“, „Sies tried“ und 

D Herbänmerung“ Ferner fingen: Kammerſänger Ros 
Ve Burg den Alberſch und den Klinglar, Kammerſänger 
änt Hofmann ben land, ner, Sunding und 

en, Kammerſänger Joſeſ von ano warda den 


dote Gurnemang und Faſolt, Kammerſänger Fritz 

Jia den Loge und Melot, Kammerſänger Eri 

Knmermann den Min Kammerſänger Hans 
einmar den Amfortas, Dinner und Gunther, Ram: 


Zënter Margarete Kloje die Brangäne, 
Ride, jaldiraute und 1. Norne, Kammerſängerin Käte 


eidersbach die Gutrune, Freia, den Waldvogel und 
die 1. % 


Blume, Martha 
Mary, 
Von den Künſtlern treten zum eriten Male in Bay: 
au: Hans Reinmar, Paula Buchner und Martha 
Übrigen haben ſich bereits des öfteren im Felt- 
bewährt. Daß übrigens in Bayreuth fon häu⸗ 
diſche Künſtler mitgewirkt haben, ergibt ein 
And“, le Lifte der vergangenen 50 Fahre. Franzosen, 
Merifaner, Schweden, Holländer, Dänen, Ruſſen. Bel⸗ 


und Focke die Erda, Grimgerde 


Bei den Vers | 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 8. Juni 1989 
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Verordnungsentwurf über die Ausübung Des | mm··ůãů n da 


fin alle Ortsgruppen unſeres 
Verbandes 


T. Da wir bis zum 10. VII, 1939 im Beſitze der Ar- 
beitsberſchte für das 2. Vierteljahr fein müffen, ift fol- 
gendes durchzuführen: 

o) die rückſtändigen Mitgliedsbeiträge fofort einzu⸗ 

kaffieren, 

b) alle Og,⸗Vorſtände berufen eine Sim ein, in 
der der Arbeitsbericht für das 2, Vierteljahr auf: 
geſtellt wird, 

c) den Arbeitsbericht und die Mitgliedsbeſträge direkt 
oder über die Kreisgeſchäftsſtelle an die Bezirks: 
leitung ſchicken. 

IL Mit dem 1. Juni 1939 beſteht für die Bezirke 

Stadt Lodz. 
Land Lodg, 
Weichſelland, 
Wartheland und 
Narewland 


eine N 

Mitgliederfperre. 
Es dürfen auf keinen Fall neue Mitglieder aufgenom: 
men werden. 


III. Kam, Theodor Bierſchenk wurde mit der Leis 
tung der Bezi Weichſelland und Narewland beaufs 
tragt. Die Kreisleitungen diefer Bezirke haben ſich nun 
in allen Angelegenheiten an Kam. Th. Bierſchenk, Wars 
szama, ul. Piuſa 7, m. 2, zu wenden. 


Deutſcher Dolksnerband 
in Polen 
Hauptgeſchäftsſtelle. 


a. Kein Platz für Studenten in den Betrieben, Seit 
zwei Jahren find die Studenten techniſcher Hochſchulen 
verpflichtet, während der Ferien ſich prakliſch in einſchlä⸗ 
gigen Werken zu betätigen, Mit Ridficht auf die Lage 
der Industrie wurde die Zahl diefer Plätze von den Unter 
nehmern herabgeſetzt, gleichzeitig aber hat Bo die Zahl 
der Anmeldungen vergrößert. In der Textllinduſtrie tft 
dies halb jo ſchlimm, doch können viele Studenten in tes 
tallwerfen und chemischen Fabriken keine Unterkunft fins 
den. Nun wurde die Behörde auf dieſen Zuſtand aufmerk- 
fam gemacht, die bemüht tjt, einen Ausweg zu finden. 


Miß glückter Sprung in die Straßenbahn 
18jühriger ſchwer verunglückt 

a. Geſtern nachmittag ereignete fih in der Petris 
lauer Straße ein ſchwores Unglüd, dem der 18fährige 
Heinrich Rösler, wohnhaft Glowackiſtr. 11, zum Opfer ſiel. 

Rösler wollte in einen Motorwagen der Straßen⸗ 
bahnlinie 11 ſpringen. Der Sprung mißlang und Rösler 
geriet unter den Anhängewagen. Er konnte ert hervor 
geholt werden, als der Wagen non der Unfallbereitſchaft 
der Straßenbahn gehoben worden war. Rösler wurde in 
hoffnungsloſem Zustande in ein Krankenhaus eingeltefert, 

a Bor dem Haufe Pabianickaſtraßſe 16 wurde Wladyſlaw 


Olegewſtſ, wohnhaft Pablanickaftrafie 17, von einem Auto iber. 
fahren. Olsgewſti erlitt allgemeine Verlehungen. 


Das muß hübfch ausgefehen haben 


Die Preſſeaßteflung der Stadtverwaltung berichtet 
Darüber, daß im ſtädtiſchen Nachtaſyl in der Cmentarna: 
ſtraße 10a, ein Verſuch mit einem neuen Inſektenvertil⸗ 
Heuer gemacht worden fei, der außerordentlich aufrie: 
denſtellend ausfiel. Das Asyl wurde vergaft und — dann 
heißt es in der Meldung weiter: „Nach verhältnismäßig 
urger geil ſtellte die ärztliche und Fachkommiſſton ein 
ungewöhnliches Reſultat der Maßnahme ſeſt. Auf ben 
Ze Zenlbterroabmen, Bettbrektern ufm wurden tote 
mietten gefunden: Wanzen, Schaben, Läufe uſw. In 
dem Raum kamen alle Fliegen um“. 


DEREN mg 
en ch 


Bayreuth: Das Feſtſpielhaus i 


Billige Reiſen nach Goattoamip und Arakau 


Zu der nom 18. bis 28. Juni in Kattowitz ftatt« 
findenden Elektramechaniſchen Landesaus« 
ftellung veranſtaltet die Liga zur Förderung der 
Touriſtik eine Geſellſchaftsſahrt mit Einzel ⸗Teilnehmer⸗ 
Karten. Die Karten berechtigen au einer 7bprogentigen 
Sabrpreisermäßigung bei der Nückreife aus Kattowitz 
nad) dem Abfahrtsort: die Teilnehmerkarke ift vorher 
abzuſtempeln. Außerdem berechtigt die SE 
karte zum unentgeltlichen Beſuch der Ausſtellung. 
und Ausflug mit Reiſeführer. Die Teilnehmerkarten 
find für 3 Zloty bei den Vertretungen der Liga, auf 
allen grö n Bahnhöfen und in den Reiſobüros, Orbis, 
Wagons Egok und Francopol ab 12, Juni zu haben. 
„Desgleichen find bei der Liga zur Förderung der Tous 
tiftik Zeilnehmerkarten zum Beſuch der „Krakauer 
Tage“ vom 1.36, Junf erhältlich, die 7 Tage jültig 
find, Die Ermäßigung wird fo gehanbhabt, d Vd bie 
E Normalpreis gezahlt wird, während die Müd 
fahrt koſtenlos erfolgl. Die Teilnehmerkarte koftet 


bei Entfernungen bis 150 Am. (von der Abfahrtsftation 


his Krakau) 3,50 Zl., bei größeren Entfernungen 4 31; 
fie berechtigt u. a. zur Entnahme von Vergümſtigungs⸗ 
kupons für Vorſtellungen, Konzerte ufm., die im Naha 
ven bes Feſtes der Kunft der „Krakauer Tage“ ftattə 
inden. 


Kircheugeſangverein der St. Trinitatisgemelnde 
zu Lodz. Uns wird geſchrieben: Wir teilen unferen 
lieben Mitgliedern, aktiv und paſſty, höfl. mit, daß 
auch wir — wie alle anderen Vereine — in Anbetracht 
der Lage von heute ab unſeren Vereins⸗Urlaub o: 
treten. Der erſte Vereins⸗Abend findet Freitag, den, 
21. Juli d. F., ſtatt. 


d. Mißglücht. Aus dem Lager der Firma Marinſti, Petris 
fauer Strafe 17, ſtablon Einbrecher 16 Stück Ware im Befamt- 
werte von 2000 Zloty. Ciner der Einbrecher, Der Mianiaf, 
wurde erwiſcht. Die Ware konnte ihm abgenommen werben. 
— Sn den Galanterieladen von Abram Neſchmonn, Iglerſka⸗ 
ſtraßße 26, ſchlich fih der minderſährige Natan Kornblum, Por 
morſtoſtraße 19, der aus der Schublade 20 Zloty ſtahl und 
damit das Weite fuchen wollte. Der Burfche wurde feftger 
balten und der Polizei übergeben. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel, 


Waagerecht: 1. deutſcher Biungeugtonttruffeun, 6. Teil 
des Schiffs, 8. Stadt in Hannover, 11. kufſſſches Gouvernement, 
13. Wiſſſenſchaft (Schulfach), 14. Singvogel, 16. Amien, 17. 
Männername, 19. Fluß zum "bein, 20, Ausruf der Begeir 
ſterung, 23, Ausdehnungsbe, au (Eigenſchafeswort), 25, Biu- 
mengbttinnen, 27. nordamerſtaniſcher Staat, 28. eongliſch; rot, 
29, fFeſttracht, 30. Hausvogel 

Senkrecht: 2. gewelltes Haar, 3. Pflangenkranchelt 
(Pils), 4. Selebſtoff, 5. üd, 7. Figur aus der Nibelungen: 
lage, 9. ſpanſſcher Tang, 10. Vogel, 12. Stadt in Stollen, 18. 
Ninderart, 21. Zurxunſtstraum, 22. Tanzform, 24. Kletter, 
26. Operettenkomponſſt (ch gleich ein Buchſtabe, d 


* 


Auflöſung bes geſtrigen Magiſchen Quadrats: 
1. Saale, 2. Agram, 3. Arpad, 4. Laage, 5, Emden. 


rr 


der, Ungarn, Rumänen, Kroaten und Tſchechen waren 
Träger großer Partien, ganz zu ſchweigen von den kleine. 
ren Rollen, die ebenfalls von vielen internationalen 
Künſtlern verkörpert wurden. Im Jahre 1894 ergab Dë 
der ungewöhnliche Fall, daß ſämtliche Hauptparkſen im 
„Lohengrin“ von Ausländern geſungen wurden, und zwar 
war der Lohengrin ein Belgier, der Telramund ein Nur 
mäne, bie Elſa eine Amerikanerin und die Ortrud eine 
Engländerin. Unter den Hauptkünſtlern der diesjährigen 
Feſtſpiele ijt beiſpielsweiſe die Sängerin der Iſolde, Gers 
maine Lubin, eine Oe Ce im vorigen Jahr in 
Bayreuth bereits die Sieglinde gefungen, ` 

SE das annähernd 150 
Köpfe zählt, ſetzt ſich aus Mitgliedern von rund 48 deuta 
ſchen Operntapelfen zufammen, und der Feſtſpielchor hat 
eine Normalflärfe von 190 Köpfen, erfährt aber bel 
Maſſenſzenen, beiſpielsweiſe in der Feſtwleſen⸗Szene der 
„Meiſterſinger“, eine erhebliche Erweiterung aus Ban: 
reuther Gelangvereinen oder Schulchören und, jomeit es 
ſich um reine Statiſten handelt, aus der Bürgerihaft, 

Daß die Berliner Staatsoper den ſtärkſten Anteil in 
perſoneller Henſicht hat, erklärt fid) aus der Perſonalunſon 
Bayreuther Feſtſpielhaus — Berliner Staatsoper, Das 
durch, daß die meiſten Sänger und Sängerinnen und vor 
allem der künſtleriſche Leiter Heinz Tietjen von der 
Berliner Staatsoper ſtammen, ijt die Möglichkeit gegeben, 
die Kräfte bereits im voraus auf die Aufgaben in Banı 
reuth zu ſchulen, fo daß die eigentliche Probenarheſt in 
der Feſtſpielſtadt, die Ende Juni beginnt, weſentlich er- 
leichtert iſt. 

Die Karlennachſrage iſt diesmal ungewöhnlich groß, 
jo daß einige Vorſtellungen, darunter auch die Eköff⸗ 
nungsaufführung, bereits ausverkauft find. 


a. Nächtlicher Kampf mit Einbrechern. In das 
Hrundſtück ZIwirowaftr. 8, Chojny, wo der Poliziſt Kaz: 
mierczak ein Haus beſitzt, das er allein bewohnt, dran⸗ 

en nachts fünf Einbrecher ein, um aus dem Stalle ein 
hein zu ſtehlen. Kasmierezak, der gegen 1 Uhr vom 
Dienft heimkehrte, überraſchte die Ein reder. Er zog 
feinen Revolver, kam jedoch nicht zum Schuß, da ihm 
Die ene von einem der Einbrecher, der mit einem 
Eſſenrohr bewaffnet war, aus der Hand geſchlagen 
wurde. Die Diebe ſchlugen dann auf den wehrloſen Kaz⸗ 
mierezak ein. Nun wurde die Frau des Poliziſten mad), 
die laut um Hilfe rief. Die Einbreder ergriffen die 
Flucht. Kazmierczak bekam einen der Eindringlinge am 
Arm zu ſaſſen und hielt ihn feft. Der Mann ſſeß jedoch 
feinen Rock in der Hand des Poliziſten und rannte 
feinen Komplizen nach. Den Revolver warfen fie unter 
wegs wieder weg. Es wurden einige Perſonen feſtge⸗ 
nommen. Dem verletzten Kazmierezaß erwies die Ret- 
ſungsbexeitſchaft Hilfe. 8 2 

o. Eine Frau ſtürzt aus dem Fenſter. Die 45ährige 
Felicja Waborfko, Nome Piafki 8, fiel aus einem en: 
Der ihrer Wohnung und erlitt eine ſchwer, yoſchödigung 
des Rüchgrats ſowie Kopfverletzungen. Sie wurde in 
ein Krankenhaus übergeführt. $ 

a. Kleiner Brand, In der Perrikauer Strafe 99 geriet 
infolge eines Echornfteindefefts ein Hachbalten in Brand, ber 
auf den Giebel des Hauſes übergriff. Die Mehr löſchte den 
Brand im Berlaufe einer halben Stunde. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröſſentlichten Zuschriften Übernehmen 
wir nur die preßſgeſeßliche Verantwortung). 


atch im Greifenheim, Herr Paſtor A. Oaberſteln 

Am Sonntag um 4 Ahr nachmittags begehen wir 

im Greifenbeim das diesjährige Frllblingefeſt, des vom Moi- 
alöckchenKränzchen ausgerichtet werden wird. Es wird auch 
Diesmal alles getan werden, um nieren Gäften einige frohe 
Stunden zu bereiten, Die Feſte unſeret Greiſenbeims gehi. 
ren zu den ftänbigen Einrichtungen unſerer Gemeinde und er- 
freuen ſich feit vielen Jahren ſehr großer Deliebrpeit, Es gibt 
io auch kaum einen Ort in unſerer Stadt, wo es fo {til und an. 
genehm zu verweilen wäre wie bei uns im Greiſenbeim. An. 
berſelts ift es auch für unfer Heim von ber allergrößten Wih- 
it, daß unfere Gemeinde in ſteter Verbindung mit bem 

ben ſteht. Ich Hoffe, daß auch diesmal unſere Gemeinde. 

er zahlreich zu uns herauskommen werden. 

Zur Walſenhauslotterle. Hery Paftor G. Scheler. ſchreibt 
aus; Die Pfandlotterie des nicht ſtategefundenen Waiſenfeſtes 
finder auf Grund einer bebördlichen Erlaubnis am kommenden 
Sonntag, den 11. Juni d. J. im Jugendheim der St. Trinita. 
tisaemeinde ſtatt. Die Beſſtzer eines Losbilletts nen das 
Jugendheim betreten, wo die Ziehung der Lofe und die Aus- 
gabe der gewonnenen Gegenſtände vor fid) gebt. Jedes Los ge 
Winnt, Da die Losbillets vergriffen find, bitte ich allo Vereins 
bertreter dringend, die nichtvertauften Billets Freitag päte- 
tend Sonnabend, in der Kirchenkauplei zu St. Frinſtatſs ab. 
zugeben, Damit fie noch Abnehmer fänden. Zeit der Verloſung 
im Jugendheim! 9 bis 9,30 Abr Tip: 11,30 bis 12 Abr vor- 
mittags; 2 bis 8 Ahr nachmittags. 

Helft dem Waſſenhaus ohne Walſenfeſt. An Stelle der 
Beteiligung an dem nicht ſtattgefundenen Waiſenſeſt ſpondeten 
bes weiteren: Frau Wanda í f 5 ` N. 100 
Herr Julſus Grunewald 10 N. 

Emilie Brandt 10 2 
Henke 5 gl. 
Herzlichen © 


„Frau Irma 

Herr Edmund und Frau Paula 

ank für diefe Opfer. Wor hilft weiter? 

ur Paſtor G. Schedler. 


Wandern und Reifen 

Der Reiſeverkehr mit Frankreich. Mic die Polniſche 
Inſormations-Agentur meldet, ift in Paris ein neues pol» 
Asch. ranzöſiſches Reſſeabkommen unterzeichnet worden. 
Die Weſamtſumme, die für polniſche Frankreich⸗Reſſende 
heftimmi ijt, wurde etwas erhöht. Im vergangenen Jahr 
standen den polniſchen Reisenden 8 Millionen Franken 
(ung. 1,2 Mill. 211 zur Verfügung. Dieſe Summe erwies 
ſich jedoch als für zu gering. 


a, Der Nachtplenſt in den Apothelen. Heute haben fol- 
gende Apotheken Nachtdienſt: Paftor, Laglewnſcka 96, Kahane, 
imanowſtiego 80, Koprowſti. Nowomieſſta 15, Noſenblum, 
Srobmfeſſta 21, Vartoszewfli, Petritauer 98, Czynfti, Rofi- 
Anſta 53, Zakrzewſti, Ratna 54, Einicefa, Rzgowſta 51, Tram: 
ſowſta, Brzezinſta 56. 


| TECHNISCHE PRESSE 


Alebftoff aus — oft! 

Wo der Natur ein Schnippchen geſchlagen wird — Der 
Handſchlag der Spundwandbohlen — Kitt mit 48 Tonnen 
Feſtigkeit 

Wer raftet, der roſtet — jagt das Sprichwort, und dtes 
fer Zustand wird als unerwünſcht hingeſtellt. Er ift es 
auch, und die Technik gibt fih alle Mühe, mit Anſtrichen, 
bie regelmäßig erneuert werden müſſen und viel Geld 
Toten, unſere Gilet, und Stahlbauten vor dem Verfall 
durch Roſtfraß zu ſchützen. Aber ſelbſt das größte Uebel 
hat noch eine gute Seile, und die hat die Technik auch im 
Falle des Roſtes ausgeknobelt, um recht ausgiebig davon 
Gebrauh zu machen. Um veritehen zu können, worum es 
ſich handelt, mijjen wir einen kleinen Ausflug unter neh ⸗ 
men zu jenen Bautechnikern, die tief in das Erdreich und 
das Waſſer hinein ſchürfen. 

Ueberall, wo der Bautechniker in die Tiefe geht, muß 
er fene Baugrube gegen das Nachrutſchen des Bodens 
und das Einſtrömen des Grundwaſſers ſchützen. Bei allen 
Baugründungen, mag es jih um Hafenbauten, Schleuſen⸗ 
anlagen, Brügenfundamente, Rohrgraben uſw. handeln, 
ijt die Aufgabe immer die gleiche: Ausſteifen gegen den 
Erddruc und Abdichten gegen das Waſſer. Dieſe Aufgabe 
löit man heute dadurch, daß man bereits vor dem Aus⸗ 
ſchachten der Grube ſtählerne Spundwände in den Boden 
hineinzammt. Solche Wände kann man aber nicht als 
fertiges Ganzes in den Boden hineintreiben, das würde 
ſelbſt die ſtärlſte Ramme nicht fertigbringon. Man baut 
fie aus einzelnen „Dielen“ auf, die einzeln in das Erd⸗ 
teich getrieben und ert beim Einrammen zu einer ge 
ſchloſſenen Wand vereinigt werden. 
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Nach dem Brand des Bug allt: 


Die Unterſuchung dauert an 


Im Zuſammenhang mit dem Brand des War- 
ſchauer Hauptbahnhofes find 5 Arbeiter der Friedens⸗ 
hütte verhaftet worden, die beim Schweißen der Eiſen⸗ 
teile in der Nacht von Montag zu Dienstag beſchäf⸗ 
tigt waren. Sie ſtehen unter dem Verdacht, durch 
Funken des Azetylenapparates den Brand bervor⸗ 
gerufen zu haben. 

Die Verhafteten find vom Staatsanwalt und non 
einer Unterſuchungskommiſſion der Eiſenbahnbehör⸗ 
den verhört worden. Am Dienstag früh wurden am 
Brandort Aufnahmen gemacht. Außerdem wurde 
E genaue Unteruchung des Brandherdes durchge⸗ 
ührt. 

Der Verkehr der Fernzüge ift auf dem Hauptbahn⸗ 
hof zum Teil ſchon wieder aufgenommen worden. Da 
das Publikum hiervon noch nicht in Kenntnis geſetzt 
war, gingen die Züge vom Hauptbahnhof fait leer ab. 

Wie es ſich berausſtellt, ift die dicke Beſondecke, 
die die unterirbiſchen Perrons vom Bahnhofsgebäude 
trennt, durch die einſtſürzenden Trümmer der Haupt⸗ 


halle an einigen Stellen durchſchlagen bzw. gefährdet 
worden. Dadurch find die Perrons 2 und 3 außer 
Tätigkeit geſetzt. Da letztens ſowieſo nur 6 Gleiſe des 
Hauptbahnhofes für den Verkehr frei ſtanden, find 
fest nur noch 2 Gleiſe übrig geblieben u. zw. Gleis 1 
auf dem 1. Perron und Gleis 8 auf dem 4. Perron. 
Die Aufräumungsarbeiten find ſchon im Gange, fo daß 
in nächſter Zeit mit der Inbetriebnahme der gegen: 
wärtig untätigen Perrons zu rechnen tft. 


In der Haupthalle türmen ſich beſonders in der 
Mitte die Trümmer des eingeſtürzten Gewölbes 
einige Meter hoch. Hier weiſt auch der Fußboden eine 
etwa 8 Meter lauge Oeffnung auf. Auch hier find die 
Aufräumungsarbeiten im Gange. 


Auf dem Pilſudſkiplatz ſowie anſchließend im 
Krankenhaus überreichte der Miniſterpräſident mehre 
ren Feuerwehrleuken, die fih bei den Rettungsarbeſ⸗ 
ten beſonders hervorgetan haben, 3 goldene, 11 Hl: 
berne und 55 bronzene Verdienſtkreuze. 
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Anpolitiiches aus Holen 


Daftorenkonferenz 
In Warſchau fand eine EE ſtatt, an 
der 50 Paftoxen, darunter 7 deutſche, teilnahmen. Wie 
das „Lulhererbe“ mitteilt, war die Konferenz von keiner 
weſentlichen Bedeutung. 


Freilichtauffünrung „Die preußiſche Huldigung“ 


In Grodno fand bieſer Tage vor etwa 5000 Zu- 
ſchauern im Militärſtadion als ale re eine 
Darſtellung des Bildes von Jan Matejko „Die preüßiſche 
Huldigung“ ſtatt. Bei der Aufführung waren u. a. der 
Mehrhreiskommandeur General Olszung⸗Wilezynſki for 
wie Vertreter der Verwaltungs: und Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden anweſend. Wë: 

Es ift geplant, diefe Freflichtaufführung auch in on 
deren Städten zu zeigen. 


9 deutſchen Tieftaucateuren die fonzeſſion 
entzogen 
Wie der „IRE“ meldet, hat das Akzifeamt H beut- 
hen Reſtaurateuren im Kreſſe Mogilno mitgeteilt, 
daß ihnen eine Verlängerung der Konzeſſionen für den 
Ausſchank alkoholſſcher Getränke nicht mehr erteilt 
werden wird. 


Juden demolſeren ihre Synagoge 


Ein eigenartiger Vorfall ereignete Dë. dem „IR C. 
zufolge, in Drohiczyn, Kreis Bielſt⸗Podlaſtl, wo Juden 
die Synagoge demolierten. X 

Die jüdiſche Gemeinde, die über die notwendigen Mit. 
del zur Inſtandſetzung des Bethauſes nicht verfügte, Hatt 
deſſen aber bei zahlreichen Mitgliedern Außenstände hatte, 
hatte das Finanzamt beauftragt, die Beiträge zwange⸗ 
weile einzukaſſieren, und zwar durch den Gerſchtsvoll⸗ 
zieher in Siemlatych. Darüber erregt, beſchloſſen die Jus 
den, auf ihre Weile zu proteftieren; fie ſchlugen die et: 
ſterſcheiben der Synagoge ein und begoſſen den Fußboden 
mit einer übelriechenden Flüſſigkeit, Jo daß die Abhaltung 
von Gottesdienſten eine Zeitlang unmöglich war. Die 
Polizei ift bemüht, die Teilnehmer an dieſer Demonſtra⸗ 
tion zu ermitteln. ` 


Furchtbare Bluttat eines Entlaffenen 


Auf dem Hofe der Mafchinenfabrik „Montang“ im 
Kattowitzer Ortsteil Zawodzie kam es zu einer furcht. 


Damit nun diefe „Dielen“ oder „Bohlen“ eine dichte, 
feft zuſammenhängende Wand bilden, müſſen fie an ihren 
Längskanten miteinander verbunden werden. Daflür gibt 
es verſchiedene Möglichkeiten, unter denen die bei der for 

enannten Larſſen⸗Spundwand angewendete in unſerem 
Zusammenhang am intereffanteften ift, Man lege einmal 
die Hände jo ineinander, daß Die Spitze des linken Mittel 
fingers an der Wurzel des rechten Ringfingers liegt und 
umgekehrt, man ſchließe dann die Hände zur Faust, und 
man hat das Bild des Verſchluſſes der Larſſen⸗Spundwand 
vor ſich. So wie die Hände eng ineinandergreifen, Io 
greifen die miteinander zu verbindenden ſtählernen 
Spunbwand-Dielen an ihren Längskanten, und zwar auf 
der ganzen Länge, ineinander, 


In einem Punkt hinkt allerdings der Vergleich, und 
darauf fommt es an. Die ineinandergreifenden Hände 
schmiegen fih diht an, und ineinander. Vom Stahl fon: 
nen wir das nicht erwarten; denn die Spundwanddielen 
find großtechniſche Dinge und keine ſeinmechaniſchen Prä⸗ 
an a EN & Waſſerdicht wird alſo ein ſolcher Ver⸗ 
dlug wohl kaum fein — ſollte man denken, Und lroßdem 
ift bam. wird er es, Schon beim Rammen dringen Bodens 
körnchen oder Schlammteilchen in die Schloßfugen ein, nach 
Gre Zeit haben fie ſich zugelegt, und nun beginnt der 
Roſt eine merkwürdige und in dieſem Falle hocherwünſchte 
Rolle zu fpielen. In den Fugen roſtel das Eijen; da aber 
Roſt einen größeren Raum einnimmt als das Eiſen, aus 
dem er ſich gebildet hat, tritt eine ſtarke Preſſung ein 
Der hohe Druck verdichtet die Füllung des Schloſſes jo 
ftant, daß dem Sauerſtoff der Zutritt verwehrt wird und 
damit ein weiterer Roſtangriff unterbleibt. Mit anderen 
Morten: es bildet fih gerade jo viel Roſt, wie zur Wh- 
dichtung gebraucht wird; dann riegeli der Roſt den weis 
teren Zutritt von Waſſer und Säuerſtoff ab, und der Roſt⸗ 
vorgang kommt zum Stillſtand, Das Schloß aber iſt völlig 
dicht geworden, die Spundwanddielen find zu einer pujan 
menhängenden Tafel verkittet, 


baren Bluttat. Der Chauffeur Walter Kocolt exſchoß 
den Prokuriſten Ing. Bartelt und verübte dann Selbst 
mord. Kocolt hatte vor einigen Tagen die Kündigun, 
erhalten. Vorgeſtern ſtellte er den Prokuriften Bartelt 
deswegen zur Nede. Im Verlauf des Wortwechſels be 
drohte Kocolt den Pro) See mit einem Revolver, wora 
auf Ing. Bartelt auf den Fabrikhof flüchtete. Er wurde 
jeboch von Kocolt eingeholt und durch vier Schüſſe nie 
dergeſtreckt. Ing. Bartelt war fofort tot. Kocolt fette 
fih dann an das Steuer des Dienſtwagens und tötete 
fidh durch einen Schuß in die Schläfe, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Der Gutsbeſitzer Buhat hat fein Gut Andrzele⸗ 
wicze in Wolhynien für den Kriegsfall dem Polniſchen 
Roten Kreuz zur Verffigung geſtellt. 


In Tichau (Oberſchleſten) wurde der Tischler 
Emil Pioptek aus Sohrau verhaftet, dem Diebſtähle 
in 18 Kirchen Oberſchleſtens nachgewieſen werden 
konnten. Piontek ift geſtändig. 


Die Ortſchaft Unterwalden in der Gem. Pohdi 
rolce, Kreis Przemysl, wurde in Podleſte umbenannt 


Daß Wilnaer Bezirksgericht verurteilte den 
Leiter der Wilnger Zollagentur Alekſander Chmier 
Unfti, der im März den Preſſexeſerenten der Stadt 
ſtaroſtel zu beſtechen verfuchte, damit dieſer aus Li, 
lauen eingetroffene Bücher nicht 
Ihren Gefängnis. 


Im Dorfe Bilewieze bei 
Bäuerin Olga Koseiukowa mit einem Kienſpan einen 


Brand entfacht, dem 43 Wohnhäufer und einige zehm 


Wirtſchaftsgebände zum Opfer fielen, 


In Su walk kam es zwiſchen zwei Männer! 
zu einem Etreit wegen einer Frau, in deſſen Serial 
der Micezyflaw Walügin feinen Gegner Adolf Samick 
durch einen Meſſerſtich ins Herz tötete. 


Dpeatun 
Verhaftung eines Kaſſierers 

a Auf Anordnung der Slaatsauwaltſchaft wurde 
der Kaſſterer der Moltereigenoſſenſchaft in Moale 
Kreis Brzeziny, namens Wiktor Troeki, verhaft 
Dem Manne werden Veruntreuungen zur Laſt nele 
DPN Affäre ift eine ganze Meihe Perſonen ver 
mwi — 


Bemerkenswert ijt die hohe Feſtigreit, die dieſer durch 
Roſt herbeigeführten Verkittung zukommt. Man hat Ver 


Smargon hatte die 


E 
S 


beſchlagnahme, zu 


ſuchsböhlen, die 4 Jahre lang in den Sandboden an det 


Nordſeeinſel Borkum eingerammt maren, einer Prüfung 
unterworfen und die Kraft beſtimmt, die erforderlich war, 
um zwei Schloß⸗Stücke gegeneinander zu verſchleben. Da 
bei ergab ſich, Baß für den laufenden Meter rund 48 Ton, 
nen aufgewendet werden mußten, um die erſtrebte gegen 
feitige Verſchiebung hervorzurufen. Man ſieht hieraus, 
wie außerordentlich dicht und feft die durch den Roſt It 
den Larſſen⸗Schlöſſern hervorgerufene Verkittung ift und 
mit welch hohem Erfolg man hier buchſtäblich aus der N 
eine Tugend machen konnte. J. f. 


gahlagwettergeſchühte Erpannonsſchalter 


In ſchlagwettergeſabrdeten Grubenrkumen würden bisher Ötgetanfellt 
keiſtungeſchalter verwenbel, bei benen bie Gefahr beſtand, daß bel Erien 
fionen die Gruben durch Oelbrände Yerqualmren. Außerdem konnten datt 
Grubenbrände enthehen. Diefe Möhlſchtellen ab Jett durc Schaffung el, 
Tofer Expaſtonsſchalter, Die ven den Siemengwer ken aulählich der Sot) 
Seiipfapenuneffe erftmolig vorgeführt wurden, ausgeſcheltet worden. 

Der Expanſſonsſchalter hat drudfen gekapſelte Ctahlfanunern und M 
ſahrbor ausgeführt. Mac Art der ſchlogweklergeſchügten Stecvorrſchtullgeh 
find vor und hinter den Leiſtungsſchallern Trennschalter eingebaut, wol 
der obere Trennſchaller durch das Geſſönge des Leiſtungeſchalters hangt 
läufig in der richtigen Schaltſolge betätigt wird, während ber unte 
Trennſchalter ſich nur beim Ausfahren des gonzen Schalters öffne. Ge 
eignete Verrisgelungen forgen dafür, daß ber Trennfgaltet keine Leila 
schaltung vornehmen kaun, wenn er aus- und eingefahren wich, Mad H 
Ausfahren des fahrbaren Teils if dieſer woltommen ſpannungsſtel un 
gut zugänglich. Dobel werden alle auf dem Bahrgeftel des Schalters aus 
gebauten Geräte fowie die vordere Ctaltwanb mit den Geräten mit dÉ 
gefahren, Lediglich die feſſſehenden Teennfcaltenteife mit ihren Aug 
ſchienen und pie bei Gruppenaufflelung noch im oberen Tell des S 
ſeldes angeordneten Sammelschienen verbleiben noch im Shaltiel 
durch acclanete Maßnabmen nach außen abgedeckt fh 
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Null Deliſchlands Hit 


in die Europa⸗öchlußrunde 


Kleine Kück und Vorſchau 


Ir, Bong, und klanglos verlor England die Berliner 
Dutch, Ai die allſeits mit fo 45 5 Spannung er» 
her et worden war. Hatte man mit einem Höhepunkt 
ln aDis-Curoparunde gerechnet, fo Jah man ſich ſchwer 

una cht Biel eher kann die Warſchauer Begeg: 

H als ſolch Höhepunkt gewertet werden. Nichts⸗ 

bo weniger aber ift es vielleicht von Intereſſe, ange⸗ 

| ke) des glatten Eingehens der Engländer vor den Ver⸗ 

Keck Deutichlands auf die Geſchichte der Davispokal⸗ 
ipfe gwiſchen beiden Ländern einzugehen. 

EEN ſtanden ſich die Beſten Großbritanniens 

te Deutſchlands auf den Rot⸗Weiß⸗Plätzen in Berlin 
Ze. Und ameimal war das Bild doch fo völlig 

set im Hinblick auf die letzte Begegnung. Beide 

Seil fiel erft im fünften Saß des fünften 

Affen der Sieg an Deutſchlandl Die zwei 

Ei et aber, bei denen Deutſchlands Vertreter nach 

FH and gehen mußten, wurden zu britiſchen Erfolgen, 

Da Em engliſchen Nafen reichte es nicht zu einem Sieg, 

ers hätte es wohl in dieſem Sabre ausgefehen!) 

Di et verlor Deutſchland 1928 in Edgafton 


band doch genau zehn Jahre find es ſetzt her, das Deulſch⸗ 
kon, einen erſten tennisiportliCien Triumph feiern 
D ie. Deutſchland hatte zunächſt in Spanien 4:1 ges 

Men, bann nach heißem, ſpannendem Kampf Itallen 

Bitburg bezwungen — hier ſtand noch de Mopurgo 
MÉI taliens Ländermannſchaft, und der amgeiie Mann der 
Cé ener war de Stefan, ber erft vor wenigen Wochen 
Im Kr das Wiesbadener Turnier gewinnen konnte! — 
3 dann mußte Deutſchland nach Prag zum Kampf 
Dn die Tfchecho-Slowahet, Hier fpielte damals Roderich 
fi Mol, der Dr. Landmann beamong, aber den Gefamts 
N niit aufhalten konnte. 


Schon gefchlagen und doch Sieger 


Nell erſtenmal hatte Deutſchland damit die Schluß: 
Di © ber Europazone im Davispohal erreicht, In der 
eren Hälfte hatte ſich England durchgeſetzt. Auf 


tiano nun England zur Revpaſiche für Edgaſton 
fopi O dern, Als dleſer Kampf begani, da ahnte 
wé niemand, mit welcher Dramatik er geladen fein 
len $ und wie bis in die (ech Abendſtunden des drit 
We Sages hinein die Entſcheidung am ſeidenen Faden 
wle i endlich der Steg von Deutſchland errungen 


Ameuffehland, im Doppel von Dr. Landmann und 
Aſchrath vertreten, führte am erſten Tag durch den 
nn beider Einzel über Auſtin und Gregory 2:0, 
ober den Punkt im Doppel abgeben. Zu allem 

uf Kei, dann Moldenhauer gegen Gregory, 

H brei glatten Sätzen 670, 6:8, 6˙2 gewann. Dex 
wl ſchten verloren, denn nun hatte England noch 


Dr ſtärkſte Waffe SE Bunny Auftin bes 


den fünften und letzten Kampf dieſes Ringens. Es 
mitte ein atemberaubender Kampf, der Engländer gu 
vw den erſten Satz, verlor den zweiten und dritten, 
Gs un wieder den vierten, aber daun war er mit 
"wi Kräften am Rande. Als der fünfte Satz begann, 
Gi ite or bereits, bald darauf fiel ex regelrecht zu Bos 
Ir Ein Wadenkrampf hatte ihn befallen. Als es 5:1 
ao utida in dieſem fünften Satz ſtand, mußte 
tip“ Auſtin, der noch im vergangenen Jahre Hein. 
W Henkel in Wimbledon in dret ganz glatten Sätzen 
Sitiga neben, Deutſchland war Europazonenfieger 

n 


Rin dn der Juterzonenrunde ſtieß es daun auf Ame 
dene Es gab da nichts zu gewinnen. Big Bill Til. 
Man ſtand auf der Höhe ſeines Ruhms und die deutſche 
Rap alt verlor 0:5, den Amerikanern aber ſtand ein 
bet Gegner in Frankreichs „Dusketieren“ gegen, 

die mit 3:2 über UGU., Davispokalfieger wurden! 


die Boreiligen Reporter 


de Das nächſte Jahr, 1980, brachte keine Wiederholun 
tipi lands graßer Leiſtung. Deutfchland mußte nach 
tition nd, Ingwiſchen aber war Moldenhauer durch 
ibn Autounfall ums Leben gekommen, Das Neid 
8 auf engliſchem Boden zwar verhelßungsvoll 2: 
wellen Tage, aber dann war iim kein dE mehr 
f Sida und es mußte aus dem Davispokalmwettbewerb 
by tiden. Erſt 1082 follte es wieder in Beftform ſehen. 
ni Zb zu einem neuen Kampf allet ber geant CH 
Be du EC wohl zu ben LE der Davispokal 
Fe überhaupt gehört. Indien, Oeſterreich und 
Er w. hatte Deulſchland nacheinander bezwungen. Wit- 
Spe ber Rot⸗Weiß⸗Plaz an der Hundehkehle 
Za der Ausefnanderſetzung. 
a, ſtand es am eclten Tage. 2:1 für England am 
Sie, Ih Uber dann flellte von Cramm dutch einen 
Ji er Muftin das 2:2 her und wieder mußte das 
UM End, d? Treffen den entſcheldenden Punkt brin: 
hatta kan tehte. feine ſtärkſte Waffe ein: Perry. 
Aung von Cramm am erſten Tage fo überlegen be 
Du ër dah es eigentlich niemand auf den Tribünen 
rg Sundehehle gab, der nicht au Englands Sieg 
iü Aber es follie wieder einmal anders kommen, 
0 hite gon mit 2:0 Sätzen, als fid das Sdlad): 
m allmählic, Deutschland gumandte. Mit 6:8 ner 
dan hen dritten Sas, mit 6:0 fogar den bieten, 
di führte er haushoch 5:0 im fünften Satz. Eng: 
i teg ſtand fo gut wie ſicher. Noch ein einziges 
tennte Albion vom Erfolg. Die zahlreichen eng: 


WE Reporter hatten nun auch nichts E zu tun, 
als an das Telephon zu ſtürzen un die Meldung vom 
engliſchen Sieg über den Kanal zu drahten. 


Mit dem letzten Ball k. o. 


Doch während in England ſchon die Nachricht vom 
Davispokalſteg verbreitet wurde, kam der fenfationelle 
Umſchwung. Perry, v lig verausgabt, verlor Spiel auf 
Spiel. 1:5, 2:5, 3:5, 4:5, 5:5, und ſchließlich 7:5 für 
Deutſchland. 

Man muß dabei geweſen ſein, um dieſe Spannung 
mitempfinden zu können, die über den Tribünen lag. 
Heiß brütete die Hochſommerſonne über dem Platz, kets 
ner wagte zu atmen in dieſem nerventötenden Ringen, 
und wie ein Gewitter entlud ſich die Begeiſterung, als 
der letzte Ball geſchlagen, als Perry befiegt worden war. 
Neben den Deutichen aber, auf ber reſſetribüne, er⸗ 
hoben fid 1 vefigniert die engliſchen Journallſten, 
Sie hatten es mit einem Male gar nicht mehr fo eilig mit 
dem Telephoniexen. Die Nachricht von der Niederlage 
kam immer noch früh genug nach London .. 

8:0 gewann Deutſchland anſchlledend gegen Italien. 
Es wax zum 1 Male Europgzonenſieger gewor⸗ 
den. Ehrenvoll unterlagen Deulſchlands Beſten gegen 
Amerika nur 2:8. Das ift die Chronik der bisherigen 
Davispokalfpiele gegen England. 

Der zurückliegende fünfte Kampf ift nun — falt 
fagt man es mit Trauer — ohne jede Dramatik 


POIRT_IPIRIESSIE 


E 
ie Deutsche in Wimbledon! 


verlaufen. Glatt gingen die Sätze, die Spiele und der 
Endſieg an die Vertreter des Hakenkreuzbanners, 


Der letite Gegner — Jugoſlawien 

Der zweite Teilnehmer an der Europa⸗Schlußrunde 
— Jugoflamien — konnte nur knapp 8:2 über 
Belgien erfolgreich fein, Man kann hieraus bereits 
einiges über die Spielſtärke der Jugoflawen ſchließen. 
Und zwar ſcheint fie im Vergleich mit anderen Jahren 
nicht allzu groß zu fein. Jedoch bleibt noch eine ganze 
Zeitſpanne bis zur Austragung der entſcheidenden Ber 
gegnung. Und fejt Debt ja auch nod nicht, ob Mengel 
und Henkel die Form erreichen werden, die fie in ben 
letzten Tagen von Warſchau ſowie in Berlin zeigten, 

Unabhängig von der Form einzelner Spieler darf 
aber wohl geſagt werden, daß Jogoflawiens Ausſichten 
E einen Eintritt in die Interzonenrunde denkbar ger 
ting find, 


Und das Nädhftliegende — Wimbledon 


Wie nun endgültig vom NESRL bekanntgegeben 
wurde, nehmen insgeſamt ſieben deutfche Tennisſpielet 
an den inoffiziellen Weltmeiſterſchaften in Wimbledon 
teil. Außer Henkel, Menzel und Metara find nun für 
die Frauenweltbewerbe Frau Dietz⸗Hamel und ige 
Schumann gemeldet worden. Mannſchaftsführer ift mie: 
1 Kleinſchroth, der ſich auch am Doppel beteiligen 
wird. 

Man verſpricht fih in deutſchen Tenniskreiſen bes 
ſonders von 9 engels Start febr viel. Mit Henner Hen: 
hel wird in dieſem Jahr — follte fih feine Form nicht 
weiter verbeſſern — weniger de rechnen fein, als mit 
dem Sudetendeutſchen. Wusichlaggebend für eine deut⸗ 
fhe Finalbeteiligung dürfte aber letzten Endes nicht gum 
geringſten — die Beteiligung von feiten der andern Nor 
tionen werden. 


Große Leichtathletiſche Jubilaumsweltlämpfe Dei L K 


Nach dem großangelegten Fußballturnier am Gott: 
lag iit es der LKS⸗Verwaltung gelungen, für heute die 
Größen der polniſchen Leichtathletik nach Lodz zu ners 
pflichten. Die Metllämpfe, die in 14 Konkurrenzen aus. 
getragen werden, verſprechen einen intereſſanten Verlauf 
zu nehmen. 

In den 100 m werden die beten Loder mit Rad: 
mont, Barcinſti, Chlopieli, Kos und anderen gegen 
Gaſſowſkti ſtarten. Im 400 m⸗Lauf ſehen wir Gaſſowſki 
und Zabierzowſki gegen Echſtein, den Lodzer Meiſter und 
Rekordhalter über 400 m Hürden und Kurpeſſa, den 
beiten Houer Mitzelſtreckler. Die beiden Lodzer werden 
ña bis ins Ziel einen harten Kampf liefern, gegen Ga, 
ſſowfti aber nicht aufkommen können. — Der 1500 m.Lauf 
hat die ftärkfte Belehung. Staniszeroſti und, Kurpeſſa, 
eine Klaſſe für ſich, werden Zeiten unter 4 Minuten 
schaffen. In der zweiten Gruppe find es Galewiti, Lach, 
Agather und Jeſſe, die miteinander in Wettbewerb treten. 


Im 5000 m⸗Lauf ſehen wir den Polenmeiſter Nojt und 
den Krakauer Soldan, der am lekten Sonntag eine 
gute Zeit gelaufen ift. — Glerut to. einer der beſten 
europüſſchen Zehnkämpfer, wird an Kugelſtoßen, Speer 
werfen und Hochſprung teilnehmen. Ghurezyk wird im 
Speerwurf ſein großer Gegner ſein. — Für das ‚Stab 
hochſpringen hat Moroncdzyt feine Meldung abgenes 
ben. Moronczyf, der die diesjährige Curopabeftleiftung, 
mit 4,10 m aufgeftellt hat, wird wohl auch in Lodz einer 
Am-Sprung vorführen. — H 

Die Lodger Leichtathleten dürſten den polniſchen 
Spigentönnern kaum gefährlich werden, werden es aber 
an kämpferiſchem Mut vorausſichtlich nicht fehlen laſſen.— 
Bei den Frauen hat Frau Kwwasniewſta⸗Trytko ihre Teil 
nahme zugeſagt. Die Olympiakämpferin wird im Speer ⸗ 
wurf ihr Beſtes zeigen. Die übrigen Konkurreitzen, 
60 m, Weitſprung und 4100 m Staffel werden Lodzer 
Leichtathletinnen beſtreiten. A. S. 


— — — nn 


Das JOR tagt 


In Anweſenheit von 28 Deleglerten des nationalen 
Olympiſchen Komitees, der engliſchen Regierung und des 
diplomafiſchen Korps wurde am. Dienstag im St. James, 
Palaſt in London die Sitzung des Internationalen 
Olympiſchen Komitees eröffnet. 

In feiner Eröfſnungerede wies der Herzog von 
Glouceſter il hin, daß die Hauptaufgabe der ins 
ternationalen olympiſchen Bewegung darin boſtehe, dafür 
zu forgen, daß die sportlichen Wettkämpfe in einem freund⸗ 
schaftlichen Geiſt geführt werden — Übereinſtimmend mit 
den Traditionen des Amateurſpokts. x 

Es ſprachen weiterhin der britiiche Erziehungsmini. 
fter Lord de la Warr und der Vorſitzende des IOR, Graf 
Baillet⸗Latour. H 

Die wichtigſte Frage, die auf der 5 Tage währenden 
Tagung des IOR entſchieden werden ſoll, ift die Berges 
bung der Olympiſchen Spiele 1944. Bekannt iſt, daß 
Großbritannſen fih für die Durchführung der Olympig⸗ 
Kämpfe 1944 bewirbt. 

Polen ijt auf der Tagung durch Minſſter Matus 
ozewfki vertreten. 


STU — tis auf Sonntag verlegt! 

Das Qualtfifationsfptel zwiſchen dem LSTW und 
QRS, das über die Teilnahme an den Aufſtſegſpielen ent- 
ſchelden foll, tit vom heutigen Donnerstag auf Sonntag 
verſchoben worden. r 


UT noch gegen Polonia und ARS 

Pn. Nur noch zwei Ligaſpiele der eriten Runde hat 
Unton-Touring auszutragen. Am kommenden Sonntag 
ſpielt der Lodzer Meiſter bekanntlich in Warſchau gegen 
die dortige Polonia. Eine Woche ſpäter heißt es, auf 
eigenem Boden gegen den Amatoriti RS anzutreten. 

Im Juni wird Unfon⸗Touring noch zwei Begegnun⸗ 
gen der zweiten Runde zu beſtreien haben, In Lodz gp: 
gen Pogon und in Krakau gegen Garbarnia. Dann gibt 
es eine Pauſe bis zum 20. September. Die eigentliche 
Unterbrechung der Ligaspiele nimmt am 2. Juli ihren 
Anfang und währt bis zum 15. September. 


Um den Pokal der Aönigin Maria 


Im Frauentennisländerkampf um den Pokal der Kö: 
nigin Maria von Jugoſlawien haben die Jugoſlawen 
Italien 41 beſtegt. Am letzten Kampftag wurde Tonelli 
von Kovacs (3) 6:2, 6:3 beſiegt und San Domino von 
Florjan (8) 678, 8:6. 


Afrikaniſche Fußballer in Oberſchleſien 


Am 4. Juli wird in Königshütte Polenmeiſter Ruch 
gegen den nordafrilaniſchen Fußdallmeiſter U. S. M. O. 
antreten, Der Vertrag ift ſchon abgeſchloſſen worden. Die 
nordafritanſſche Mannſchaft iſt aus Angehörigen verifie 
dener Naſſen und Nationen zuſammengewflrfelt. Der 
Mannſchaft gehören 2 Neger, einige Südamerlkaner und 
je ein Franzoſe, Italiener und Belgier an. 


feute Fußballänderkampf Italien—Ungarn 


Nach ihrem 2;1-Sieg Über Jugoſlawien treten Jig 
liens Fußballer heute in Budapeſt gegen die ungarische 
Natioſtalmannſchaft an. Beide Läfder haben ihre ſtärk⸗ 
Hen Mannſchaften aufgeboten. 

Von Budapelt geht die Fahrt der Italiener hach 
Bu la roſt, wo fie am Sonntag gegen die rumäniſche 
Nationalelf antreten. 


Der Sport am heutigen Feiertag 


In Lodz 

Fußball: Weitere Spiele um die Melſterſchaft der 
A⸗Klaſſe. 17,0 Uhr Jlednoczone⸗Stadion Yiedrtor 
cone PIE, Pima⸗Plaß Wima.—Sokol (Baietas); in 
Pabianice Sokol⸗Platz Burſa Sas. Um die Meis 
ſterſchaft der B⸗Klaſſe UT-Platz 11 Uhr Barkochba.— 
Sokol (Lodz) und 17,30 Uhr Hatogh.—Widzew. 

Leichtathlet. Jubiläumsveranſtaltung des LAS 
unter der Beteiligung polniſcher Spitſenkönner. LRS: 
Stadion 15,0 Uhr. i h S 

Tennis: Um die Lodzer Maunſchaltsmeiſterſchaft — Ber 
Eed zwiſchen Wima und Maklabi, Wima⸗Platz 
D Ahr. ` 

Radſport: Sternfahrt der Lodzer Nadſportvereine nach 
Lowicz. Sammelpunkt 9 Uhr vor den Kaſernen in 
Sowie, Pn. 


Jm Lande 
Fuphall: Ligajplel Ruch —Wifla in Krakau 


In aller Welt 

Fußball: Gtäbtefampf Berlin. Prag in Prag 

Veänderkampf Italien —-Ungarn in Bubapelt, 

Tennis: Beginn der franzöſiſchen internationalen Tens 
ismeiſterſchaſten in Paris, 

Radfahren: 7. Etappe Großdeutihlandiahrt 
Nürnberg —Paſſau. 


und 


der 


SPORT | 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 8. Juni 1080 


PIRIESSIE 


Ambenhauer behielt das gelbe Trikot 


11 Fahrer [hieden aus! 


Die von Chemnitz Über 287 Kilometer laufende Strecke 
des 6. Tages der Großdeutſchlandſahrt führte durch das 
Egerland und den Böhmerwald nach Nürnberg. Die 
Elappo war eine dor ſchwerſten, und es nimmt des: 
halb nicht wunder, daß 11 Fahrer am geſtrigen Tage 
ausſchteden, jo daß das Feld der Fahrer nunmehr auf 53 
Teilnehmer zuſammengeſchmolzen ift. Umbenhauer ver⸗ 
lelpigte recht tapfer und erfolgreich das gelbe Trikot. In 
feiner Valerſtadt unterlag er dem Belgier G p ief en, der 
B iaag vor dem Deutſchen in 9:14:06 Etappenſieger 
wurde. 

Schon auf den erſten 20 Kilometern, auf dem Wege 
nach Thum, hatte D eine ſechsköpfige Spitzengruppe gë: 
hibet, die einen Vorſprung von 9 Minuten beſaß und der 
als einziger Deutſcher Slebelhoff angehörte. Bald hatte 
die Berfolgergruppe aber dank gemeinſamer Arbeit und 
Anſtrengungen ſich ſtark vorarbeiten können und 
in der Nähe von Weiden, nach 189 Kilometern, bereits 
den Anſchluß an die Spitzenreiter gefunden. 


Oeutſchlands Fußballer vor lchweren 
Aufgaben 


3 Länderkämpfe in 7 Tagen 

Deulſchland trügt vom 22, bis 28. Juni drei Fußball ⸗ 
Länderkämpſe aus; am 22. Juni in Oslo gegen Zoppe: 
gen, am 25, Juni in Ge gegen Dänemark und 
am 28. Juni in Reval genen Eſtland. 


Spertbeziehungen zroſſchen Litauen und Lettland 

abgebrochen 8 

Die lettiſchen Sportbehörden haben an den Vorſißen⸗ 
den der Iitauſſchen Sportlammex ein Schrelben gerſchlet, 
Worin mitgeteilt wird, daß die Sportbezlehungen zwiſchen 
den beiden Ländern bis auf weiteres wegen des un ⸗ 
portlichen Verhaltens des litauſſchen Publis 
Tims gegenüber den Letten während der Euxopamelſter 
ſchaften der Korbballer in Kowno abgebrochen werden. 
Lettland ift bereit, die sportlichen Bezlehungen unter der 
. aufzunehmen, daß die Litauer eine 
Garantie dafür geben, daß ſich ſolcho Vorfälle nicht mehr 
wiederholen werden. 

In lettiſchen Krelſen wird den Lltauern auch vorge⸗ 
matten, daß fie mit allen Mitteln verſuchen, ausländiſche 
‚Spieler für den litaulſchen Sport zu kapern. 


Schwedens Tennisfpieler fiegen 


Den Tennisländerkampf Shweben—Dänsmart um 
den nordiſchen Pokal gewannen die Schweden mit 41. Am 
letzten Tag flegte Schroeder über Ploughman (D.) 

Së 8:8 und Rohlſon (S.) über Rasmuſſen (D.) 6:1, 
110, 633. 


Luty warf- Weltrekord! 

In unſeren Bericht über den neuen Weltrekord im 
Hummerwerfen hat ſich eln, e Fehler einge, 
schlichen. Die neue Weltbeſtleiſtung wurde von Lup I 
mit 59,07 m aufgeſtellt. 


Deutſcher Hockey⸗Meiſter 

wurde der Turnverein 5 57 durch 
We 1:0,Sleg im Endſpiel über den Berliner Hockey⸗ 
Club. 


Susoflawien tanzt feine | 
Geſchichte 


Einmal im Jahr ruft Jugoſlawien feine Tänzer in 
feine Hauptſtadt, nicht feine Kunſttänzer und feine Primas 
ballerinen, ſondern feine Volks tänzer. In kleinen Grup⸗ 
pon kommen fie aus allen Gebieten dieſes Landes herab 
non den Alpenbergen Sloweniens, den EL 
Montenegros und Südſerbiens und den Urwaldhügeln 
Bosniens, herauf von den dem Sumpf abgerungenen Tiefs 
landen Rroatiens und der tiſchflachen pannoniſchen Weis 
zenebene des Banais, herüber von den ſubtropiſchen In: 
eln der Adria und den helleniſchen Küſten des Ochrider 
Sees, — Jot immer aus den kleinſten und verſchollenſten 
Dörfern, ſaſt nie aus den größeren Städten. 

Zwölf Tage lang tanzen He Abend für Abend auf 
einem impropſſterten Podium vor fünſtauſend Stühlen, 
von denen faft nie auch nur einer leer bleibt — eine end⸗ 
loſe, glimmende und ſchillernde, bald aus urzeithaft ſchwe⸗ 
ren, bald aus graziös verſpielten Gliedern geknüpfte Bette 
von Folklore und Brauchtum, Temperament und Melan⸗ 
cholig, Einfalt und Raffinement. Wald begleitet fie nur 
sweiltimmiger Gefang, wie die fanjten Mädchenreſgen Slos 
weniens, bald fünſſtimmiger Männerchor, wie Die Schnit⸗ 
terlänge Kroatiens, bald Geige und Gitarre, wie die unter 
italteniihem Klima geborenen getanzten Liebeslieder Dale 
itatiens, bald das Tamburin oder auch nur eine metallene 
Taſſe, wie die islamitiſchen Klageweiſen Bosniens, bald 
der dumpfe „Bubani“, die primitive Trommel, und die 
gelende Surla, bie primitive Flöte, wie die heroſſchen 
Schwertertänze Siübferbiens, bald auch werden fie ſtumm 
getanzt, wie die Kriegstänze Mazedonſens. Wer nur eits 

„zelne dieſer fajt hundert verſchiedenen Tänze ſieht, findet 
bald, daß jede Gruppe ihre Landſchaſt tanzt, und gibt ſich 
zufrieden; wer fie alle an fih vorüberziehen läßt und 
Unter all der verwirrenden Vielfalt die einigende Formel 
all entdeckt endlich und mit Erſchauern: dies Land tanzt 
feine Geſchichte. 


Bereits kurz vor Nürnberg, wenige Kilometer vor 
dem Ziel, entbrannte ein harter Kampf zwiſchen Umben⸗ 
hauer und dem Belgier Spießen, der schließlich mit dem 
knappen Sieg des Belgiers endete, 


Ergebnis der 6. Etappe 
(Chemnitz — Nürnberg, 287 Km.) 

1. Spießen (Belgien) 9:14:06 

2. Umbenhauer (Deutſchland) 

3. Amberg (Schweiz) 

4. Fritz Scheller (Deuiſchland) 

5. Bautz (Deutschland). 

Geſamtwertung: 1. Umbenhauet 
Scheller 42:06:08, 8. Zimmermann 42:00:00, 
42:09:58, 5. Oubrou (Frankreich) 42:11:22, 

Mannihaftswertung: 1. Schweiz (126751 
Belgien (126: , 8. Deutſchland⸗Diamand ( 

4. Frankreich (12718788), 5. Deulſchland (127151; 


42:01:41, 2. 
4. Bautz 


Chmielewſbi verlor! 
Der polniſche Berufsboxer Chmielewfli mußte 
einem Amerllatournee jet eine Niederlage eſnſtecken. 
em feit langer Zeit angekündigten Kampf gegen 
früheren Weltmeilter Lou Brouillard wurde er in 10 
Runden nach Punkten geſchlagen. ' 


Louis—Snlento am 28. Juni 
Die Thon lange ſchwebenden Verhandlungen, 


bei 


In, 


einen, 


Kampf abiden Joe Louis und dem Jweizentnermanm 


Toni Galento um die Weltmeiſterſchaft im Schwerge⸗ 
wicht zuſtandezubringen, find nunmehr zu einem erſolg⸗ 
reichen Abſchluß gekommen. Der Neger Joe Loufs wi 
am 28. Yuni im New Norler Jankey⸗Stadſon gegen Gas 
fento feinen Titel perteldigen. 


Der Ort der Olumpiſchen Winterspiele 1940 
noch nicht beſtimmt 

Auf der Londoner Tagung des Internatſonalen Olym⸗ 

farftomitees kam bereits die Frage der Olympiſchen 
interſpiele 1940 zur Sprache, ohne daß jedoch eine Ents 
ſcheldung erzielt wurde. 

Das Exekutivpkomitee des JOR wurde für die näh: 
ften 4 Jahre wiedergewählt. Rollſchuhlauſen wurde gint: 
weilen als olympischer Sport abgelehnt, d. h., Teine Auf⸗ 
nahme in das olympiſche Programm ift zunächſt nicht ge 
nehmigt. 


Sport in Fürze 


Polniſche Reiter find nach Bukareſt gefahren, um 
vom 10.—18. Juni an einem Turnier teilzunehmen. 

Tworz, der beim Spiel gegen die Schweiz verlehle 
Poſener Verteidiger, muß ſich einer Operation unter ⸗ 
peden- Er wird zwei Wochen in der Klinik liegen. Mit 
einer Rückkehr zum aktiven Fußballsport ift erft für den 
Herbſt zu rechnen. 

An den Internationalen ſranzöſiſchen Tennismeilterr 
ſchaſten, die heute in Paris beginnen, nehmen Bawor 
rowftt, Tloczynſki und Jendrzgeſowſta teil. 

Der braſilianiſche Sportelub „Basco Da Gama“ Tat 
den uruguayaniihen Fußballſpieler Figloll für den Preis 

416 Sack braſilianiſchen Kaffee der italſenſſchen 
föberation „abgekauft“. 


Mit Erſchauern; denn die Geſchichte Jugoſlawlens tft 
die Geſchichte des Balkans, und die Geſchichte des Balkans 
wurde mit Blut geschrieben und mit Tränen immer mies 
der ausgelöſcht. Darum: in falt jedem Tanz die ſtereotype 


Teilung in zwei nach Rhythmus und Tempo schroff oi: | 


gegengeſetzte Phasen: ert der ſchwere, leſdgeduckte, nur 
verhalten empörte, endlos lang währende Schleife und 
Stampfſchritt der Unterdrückten, ausmalend gleichſam die 
Jahrhunderte quälender Frembherrſchaft, in Die der Bu⸗ 
bont, dumpf und unrythmiſch hineindröhnt wie die Kriegs⸗ 
trommel fremder Soldateska; dann, untermalt von ben 
gellenden Siegesianfaren der Surfen und des Dudeſ lags, 
der nur wenige Takte durchſtrömende Tanzlubel des Kolo, 
Symbol der fo erſehnten und fo bitter kurzen Perioden 
der Freiheit. Und dazwſſchen, ergreifend ſchlicht, die inni: 
gen, ſanften tänzeriſchen Geſtaltungen der fimpfen Daten 
des privaten Lebensablaufs; Geburt, We, ung, Hochzeit, 
Feſttage, Tod. 


Das Shabkeſpeare-Rätſel gelöſt 


Der ſtellvertretende Beiter der Manuſkriptabtei⸗ 
lung im Britiſchen Muſeum, Dr. Robin lower, der 
eine Autorität auf dem Gebiete der Erſorſchung und 
Feſtſtellung alter Manuſtripte ift, will ſetzt das "giel 
gelöſt haben, wer Shakeſpeare eigentlich geweſen ift, 
An Hand dreier alter Manufkriptfeiten aus einem 
Schauſpfel, das Epiſoden aus dem Leben Sir Thomas. 
Mores darſtellt, will Dr. Flower nach 
Durchleuchtung des Papiers und Pritfung der Hands 
ſchriſt ſeſtgeſtellt haben, daß Shakeſpeare tatſächlich 
Shakeſpegxe ijt und daß ſich hinter ihm nicht elwa Sir 
Franeis Bacon verbirgt, 

Dielen Forſchungen kommt inſoſern erhöhle Ber 


deutung zu, als man im November vorigen Jahres in 


London bereits den Verſuch gemacht batte, eine Iden⸗ 
tität zwiſchen Shakeſpeare unb Bacon zu bewelſen. 
Zu dieſem Zweck wollte man 
der Weſtminſterabtei öffnen. Der 


Verſuch mußte 


den 


finden konnte. 


ſorgfältiger 


das Grab Bacong in, 


lr. 159 | 


Aus aller Welt 


Der blinde Bettler von Saint-Bermain-Des-Pefd 
MTP. Paris, 7. Juni. 

Die Kirche Saint Germain des⸗Prés, die unweit de 

Quartier Latin liegt, ift den Beſuchern von Paris "il 

er als Baudenkmal bekannt, als SE darum, DÉI 

in unmittelbarer Nähe zwei fehr berühmte Künftler 


Quartiere liegen. Hier kann man jeden Abend feit ga 
den 


ren und vielleicht Jahrzehnten einen alten blinden 
ler In der ehenſo malerſſch wie ſchmutzig ift, von 
Malern gern als Modell 5 wird und pon del 
Gäften immer feinen Obolus erhält. Neulich ift diefer 
Bettler von einem Autobus weg verhaftet worden. 
hatte Krach mit dem Schaffner und biß dieſen in 
Hand. Dabei ſtellte es fidh) zunächſt heraus, daß er 1 
benfalls nicht fo ſehr erblindet ift, um nicht mehr H 
Nummer feines Autobus zu erkennen. Als man Ki 
ihm aber vier Franes Strafe einkaffieren wollte, um 
er fih renitent zeigte, durchſuchte man feine zexlumpl N 
Kleider. Die lieberraſchung war außerordentlich. A | 
trug einen Beutel auf der Bruft, in dem fih 300 0 ll 
Frances in zwar ſchmutzigen, aber durchaus achten St | 
fendfrancs-Scheinen befanden. Der Glückliche hei! 
Louis Tarraquoi und dürfte- in Zukunft am Saint | 
main nicht mehr zu fehen fein. 
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— 
MTP. „Coronation Trees“. 
ein wenig bekanntes „Goronation 
mittee”, deſſen Ehrenvorſitz die Königin n 
ſich ausſchließlich; damit beſchäftigt, die Bäume 
pflegen, die aus Anlaß der mung König Georg oi 
im ganzen Empire, aber auch in manchen anderen Lal | 
dern gepflanzt worden find. Dies Komitee hat Un 
und zwar im Cambridger Uniperſitätsverlag, ein 
Standardwerk iiber diefe hochwichtigen Bäume hel, 
ausgegeben, und zwar unter dem Titel „The Ron 
Record“, Denn es ift, wie Lord Crawfordin der Ein 
feftung hervorhebt, wirklich ein Rekord im Baum 
pflanzen für die heute herrſchenden Souveräne Gi 
zielt worden, Etwa 15 Millionen Bäume find all 
Anlaß der Krönung in der ganzen Welt nepflanat WET 
den, und den Sprößlingen geht es, lauk Bericht del 
Komitees, überall gut. 


Wegen Verführung feiner Frau zur Flucht aus 
Ghe Jat in Ghor eee Mann GI Schwiege 
ore zur Zahlung einer hohen Schadenerſaßſumme N 
ant U 


iedod aufgegeben werden, weil man den Sarg nich 
In England beſteht eine Bacon 
ſellſchaft, die fid zur Aufgabe geſetzt hat, den Nachm 

zan erbringen, daß Shakeſpeare tatſächlich Bacon; bei 
and die die Ausgrabung auch kakfächlich verot p 
hatte. 

Siemfradgti⸗usſtellung in Warſchau. In der mei ` 
ſchauer „Jachenta“ wird am 17, Juni eine Austellung H 1 
Gemälden und Entwürfen des Malers Heuryr SI 
zabyli eröffnet werden. 


Wieder Dirtertteffen bei Haus Grimm, Aug, 
| 


dieſem Fahr findet wieder das ihon traditionelle DI 
textveffen auf dem Kloſterhof Lippoldsberg an 
Weſer, der Heimat Haus Grimms ſtatt, und zwar Ja 

Do ijt dem Gedenken Rudolf G. Bindi 
D R. A. Schröder wird, Crinnerungsmlir 
ſprechen. Hermann Claudius, Auguft Winnig M 
Moritz Jahn leſen aus ihren Werken. Den KM 
gibt am Morgen eine muſlkaliſche Veieriunie in 
alten Kloſterklrche, hei des das Orcheſter der mam 
Händel⸗Feſtſpfele mitwirkt, 

MTP. Geſchmacks veränderungen in großen sët, 
Der verunglügte Amerika⸗Flieger Stokinaki H e 
Uſſentlicht in der ruſſiſchen Preſſe febr interesa 
Selbſtbeobachtungen während des Ozeanfluges. oi 
hat ſehr weitgehende Veränderungen des Geſchmaſſen 
finns während des fpluges in großen Höhen It? 
können, insbeſondere eine übergroße Empftiide n 
gegenüber allen Sücßigkeiten. So konnten die gli V 
3. B. beim beiten Willen weder Echololade noch oi 
mehr vertragen, weil beides ihnen wie Ca: at 4 
ſchitecte. Ueberhaupk find die Befhinadsempiilt otte 
gen für die übliche Nahrung vollkommen verenden 
und zwar merkwürdigerweiſe fo, daß man gerg 
Abſchen vor den Nahrungemſtleln hat, die 
unter normalen Verhältuſſſen beſonders 
ſchmecken. 


— ——— ꝓö1ꝛ—üJ—— 2 


Ch 


— 


B e? 


gab fie zurück. 


ie fah ihn an und lägelie, 
„Aber das Kursbuch bewahren Sie auf 


Si 
fer Gab Ba an und Be nerflanden Dé Fig bal auf die 


d 
3 
x 
` 


` 
d 
f 
k 
f 
g 
i 


nicht. man batte Pech. Anwfrſch rungelle Ernſt Tiebe die 


Stirn. 


’ 
| 
| 
| 


S 
D 
d 
H 
H 
H 
H 
H 
d 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
7 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
t 
H 
H 
7 
H 
? 
H 
H 
y 
H 
[4 
t 
t 
H 
H 
H 
H 
d 
} 
d 
d 
H 
H 
d 
d 
H 
f 
H 
7 
[4 
H 
H 
H 
7 
H 
H 
H 
H 
f 


zaan nya MAL pogi Hog Jomar svg 200 sy 
"uauupunt stud worgr mn Pal pu ag awg Part oun 
mdha Mhay zvok ura al anel önag bogen WN 

ipy aj sjo qun “ung sog anw vgpusog np 
"HpvIg ne novung 9191 un; gun pag NE eg; 

uoa Dun on avol eee qua unu 139% 
poy uant naoga Ugy nary, Sno 20 gun 
namol Inu en on Hog "20p01m100 Dok 200 
at papy Suig nuy nv gun opstoen pe 

amg Im Gmmaa) py ene nagng 110 NG 
Dot 3494 UIA QUN PNV uaylpn] an gun “nu uolpu] 
angppan! p} Hug "epp Dpog ol du Gap va "uaquon 
ung pu wn puja 200 quazguan up Uag: 
w amag swawm sjo gun 'Jııgozdud pied Van 919 
ine aue Ava SOG "ou WUN UIPDIKPDIG IQ 347107 
200 QUN DUVIOK ed Ind mut NE UINTIY QUN IINUVYE 
NQ JON 100194 IN JOJ PY PVY AgUmsginv 29010 
uauagasjlaaa luput uoa neee WHM quaäng 110 
You 2loy gan Mon u? I HOQ "a pn mut e 
PH DE "want Wan app sjm stic ujat 
uso Yıbomun pog aun 29 een ‘ahomtzaa 1wa 
Jung Pug "Wmnıvg vunvezinzz 0018 surə Iwa so 
qun ‘nagog zuntuz jan eee ngu 209 Qun 
umgog Pno IVE Waw ypu joat vg qun eee 

niu neten uama 2405 vommge poy NG“ 
2uopolPoyg 
uag uoa 20100 214 dain hee Dfioegie quy 

„pog on jgut "opg "mp ou dy mua) Minze, 

„itoi pog 281 zuuaz 20 139" 
ug! o) al 3“ enne Syoyag „uspolfcvgg ua 

uoa pp 214 Jun? pou 18013 unu aun“ 
"Maut uIP 
U0502D Mag 34308 and} 200 Qun 'uajomab ain! 10m 
sə ‘jolar ajalstoyg aucp uvt sog ang map 
AG md spm sog 53 2097 eee UIT, 
uag pou amago pu qun Val van Wagon 
ag gun 'ualloiplob ayog UME JUG Hı voung 
uag uoa nage Malta) ad qum ava. ue rgb Omg 
un NOA Qjalstvyg SVQ U} jun ag "Watt 20290 
ul 299 UOR lech Q HANU VgNaSorg aun 200 

zupy 290 Ua NƏQ ND 20120 20 ant nung aun 

„inozoa mu ayab ‘DS 

gon! vun wuwo Sgu% 

HE "Mu gmo ng men ° ° * mem" 
„gu ee 

29 DIE gun "bung Wat "matt au PS“ 
noashnauoa 29 9760! Sogn 

5046 Murr eee; sun ne wog eee ng“ 
ang 200 1 

Dnmnioumc, m} due quoy pyguaönya eee US 


af 

e 

29 00 
o 

pl 

Geb, 


ten 


erlumpf 
che 
ain 


lich: 


sl 


-(ZIENPRS) esyoes peg Tau A mio Feprag-newoy des ned ess ue 


pung 101041 


‘onmo nys 
agay "many eee mt "Puma p) mg uvg" 
„Smg ny "Wat sa Hporátraa WI“ 
wël 919 
gr mo eee pppu mu 99 NIOK 
NQ Jumat Iouupunut mmu pno (pr əng eng "o 
n BPR UMG 2001) "squnlob au Ind WIG 
gun uapungg sau Zalım “usyuugag, 2ralun IJV 
n33quol eee Hp 290 m Moyom Wang "ter 
nnd Wyo ig; 
Baddy ue pur qum 2700) quny Sout Inn oun 2291 
Huvi sid "DENMSCK uv ua 2101 Gap eee 
„toqu maw 
die Io "uno Wanwu 9 wapa- — pryeri 
AD apg p? — ug eee Igu Mpru (pr ua 
‘OL ayo: spa? Iu uyam — 299% uaga] pou 
pog pow dpi *uagot par ap Aog "gab og“ 
8 MISE) 
Am 19S gn HGA ND Vag2m mung qun mm 
ao nend 'soubzz noy 'uammozpnınë ziyorat 
Wu NG pmu ou svg pog je 
zs 2001 uy 20 mn Deeg 
, „ant 
no "Me 2000 Pı "al ehen eee PS“ waing 
wog u} eee he oun NG „ol wat 2910 
aa Kpu Mapp € Aala u: Di Huq "Hagmn1g ymu wü sa 
Hun py oaupige 290 u qua mipi ol wn oun 
“IGNI SJO Sıaquv Coon ot "Del ol arip uəgnı nm 
nei 219 IUUD Want Fipo QUN jugemab Nagıajg 
Anz uoj sog mg e “N9 BARI "ang Wie 
"ao Stu Soup nvr əppom uoavg pog, 
„uud pu agartpjgu 
zna quu momy uagng ag ne pou ogab p,“ 150 
2g 29 ayo „wagen në ppipmg aug 919 uafpnvag 
phu inv qun ‘pvıgabzsjun ind quu 222 AQ "19 
2935 "ang usgahoa gmg IME pl 319 nuam ‘rag 
amm sə "up uaug sə aal mn quw: oul aer" 
5 pls məmə në 
Supp nog Deen agn} narva ap aul SIR 
„nog 13109 129 naponima ogaig PL“ 
ue DINASCK 
„HOWE aue "20775 uau 19 ualplungg mm 35 
woy nbi abignub gen O qum NIO, Juunemt 
pu sun nM usli) sog "aen Mama" IMPI ag 
mo snynwog? mauri azidoz) qun mmgtappo Jour 
dun „nmg əmə Im} pı əgoy som eee 
usguntnkur 
rue ehen jomup um aa py wn ee 
-pnan® 20wuntspagig spugang up’ mm unG 3g 
gog ‘mozog gja) au buvag "22229 Imun Soup 
sagr al so qum zan py pag subg nog 


(Sunga}102 85) 


un ume dulg⸗Bung 2019 noa uumarg 


uꝛyng und Np pun Myy 


uf; 


Reg 
H 
Rul 


ne! 
t Einni 


n giem 
9 


į 


| 
| 
| 
/ 
| 


ee — 


ago get di 
mihai og 219 "ua: 
Bois zac Ya 
Aud !prguauugg 3 


a wee eee dae Aq 1go 19 Jona eee 
D apog eee eee eee ung 2 nusa eee 
Hmo uoa wga G "op wne olmi josh 1126 
PI 229 22790K19W0Ung Uog 209 Wunn 
van "Ren HOPG U: 
wt pen mpg eue ne vidig Zazalun 
110% une % eee Vojo) mymowg ugoy 21 
Wach Loe sun zzz HES zun 12120 1949 
= 1995" :soguabjo) ant pug 196 ma usog Wagon 
sso pu jag 120 10 mə tg Jet og agg ne sjom 
epou ungon Syk LIG WGO JDA) PE WD 
inen 
Fr 2atıq Hmm usa 
maup zim Msn kanton) neee Jim mt Qaar Ham 
sina ` "2lanagun (pn pupa 201 109 NI "Potstzgam 
wagt uv wobaab 18521 Vigrar) ol am you qir mn Sulay 
20 qun adm svg Mag Pidiag "1 WRP) mme 
mm ag "atioun oul Hamm əzəjun Hate aylayın 
nog HAG” ene aa Vooitanig) 0 Nazliogsöjdnng 
maag eee Z0paumgt ow za "Tan min sang 
nbi zn mog aan nE eee neee 299 ur Dutppg 
saa Maunchag jemapsöntung au) 21916 at qun "up UIJ 
wönmwanamader ne Vom Made zg 812G 
RUNG 
ag Walen AE dange n Don Guo sun 25 pia 168.“ 
ee eee 5233) 210 WNIM 2000 21q 
wapapitı> ahut Gbumgate Mo 53g pok 1236 815 
VBotstgg 
CC 
nhom mp uz qun — sungu psi und — pI 
«quog aufe ipaq Deich 213G ba Ivm 007, 20018 13G, 
juzaqunar D Magızar aqunə14} au 
"9 PU jtag and sog "AplogquuG au? AJ puwozəg ol 
neee iny Wo 11G Ava pute ag zogen 
ina narudi Iar rg mag 
re sg aen gie mp en 208 wë, 
KK 
bungen egg Hojsjungeg unt ung ng Aere sog“ e 
wopzogntsno Dua W pat ala] 
KEE 
Jet mm 
maatont 5,9 uəpino; Wurg ele sage Ten 2 — mae 
oun ung opze Mauro] Zomm jey uom "uagaızja? ayuatpl 
9 Ign u Gu Happ zur) Dan Wann Mousıgolıs 
Bag uoa ig s> Sog pin pou Van 1d junaj 19 Lana 
eg HPG” uo Dagunmzaeug 1g o 20 qum 'ısanig 
emqumyg id waja „ geh s. 20 1900 jjelployquug aufg“ 
Meiners aguo 1g 
en eee u} Am pY eee MD 
Hol asg 239 Plus 
mo 23 sjo swung zinaga dun 2219| Dm puak 19G 
2760} „see Zënn ma De Imaw a PE” 
mg mgh u, np joi% nog 
Mopunt Zog Doietngag WY :Tamagabun Joë nop) NAg 
Und uoti ` ` ` Sug ‘nalha yuu ipon s? uuo 
29 1b 19195290 3d si Ind oj pipu pou tagay Sog uus; 
23 eig zg Magjog maus 11 Ara Ii poih 1136 
Ju uee Tunze mY Ma puf 1G 120 28 amer 
ama wn jbg agaj 'sHurgıa;D Amgousupg 1413 D 
she zus Rm 
unge unt nrg 126 2) be — ic alte IUNE 210 
229% nupa een Aplızbus sag Yu amung Apja 
Ind aun Jbzmzq tio! sou Zog p eee en ‘nalar ene 
AG eben 501% 219 Sz Lama You s3 af am gun Mr 
DDr Eine jaaa Hogg jönzkı> og 
zé 2 Gett apgomormg Piaam "ale mu AG 


8 33W32 M UOA 
jusp9sspjsungag SVG 


usgeg saui? pujo uaford wnf 
məpluəyg ent an} zamayurgunlbung u svg ganz IE 

puy aumo uapa anë jogg Saba 

aun 40% zip: aun 1091 pnich SVQ VD 2 "200 IMU 1NG 
ag mo vg png mé uud al qun no au goj 29 
pnant a gud Jeng ae wasgoag Duden svg 19976” 
u qun uv ug Dn ae 


Í 
€ 


Hu 
0 
vol, 
de 
kel a 
wa 
fat! 


vera 


ume 
anat w 
eridi 


umme 
jacon 


8 — — uvg in feat sog ipi alfoz Juu 
sig eee A9 eee sog — opd u — 
2390 "en jumssg "uagalzsgn Igam Un ice eng 
agam DI ‘jaguyg 29 Haan ane" Aën oag m nb 
pynt jaa qna sə — në 2% sa 19 aan vg 

gnjtspozörnogyowaunyolni 
samoja) ua waufı sipnmə 1499 yup sn 

ıpvunuuti vl zum sI 
wonosz2>anfun Jegen wag a um oul vom ng a jpa wun 
nao ppu uom ganag u! 21081 Ii au Iw sI 
wagy 29quvun? ag Hug "up beet Sjo sə mun 
Mai sway mag Bp al qu) 'uagalaa p al GD awoh 
adun! vpo pugo Iu pou e ee MAPP) 
ur aj voan gogg gi Sou maugı mm i pm SOG 


matug agau jpm gl ag womg ant — "a gp 
augo 'ypouyöug 1 20116 apoasıınuyaab “qua I! 
Dong 'urgog jpo gun gas Gang mm al ursquvar mung 
uallopilab zial, 
agna Jogugug 199 pe 230 muude 1U D Hu 
uja uni uam mag US eee mmm Ié SOG 
eee agung 209 Bunzagupfzog zamoljjs| usa ootd 
29 fü „zusgu ne mann oun HIPIO gagu, 
Pen 'uapnia PRIQ məq Am SI ugoy gunu soggy 
Papo eg 23 fu pysgod aun ` mag 
su opt mQ mop) qun pig God jgsg qin quug a 19 
3954 undd qun — pawn mm W Pu and — 'qUUG 1314} 
m png sog zun mont qun ser Wo jyy vaeme 
„iuagals Jin Jonas Logan Dog 
eee SOQ A nai. ud 219 U39 Lac gek qui uapa 
än eic gun — walnujsßgn uvg p; 200 Dag yi spag 
sang eg (offe AG Tgl gt uo pog Go sə on 
zuuzü pech undes 229 2120 137 toi ‘sajar Wago ug“ 
wuditag p a ng sog au apog iich mene AE 
map IgM 
si aipnt Wun mmg gaus va) PYS SUE Sot 
cus Wu 
uapuojg waq ne ëngem svg 29 220 quaa op 
Ideales PRYS maus zur nagug Dog sog 2990 Une a 
"mund Iom GC margulgu D 239 aylang M el 19 
wagal vg“ ‘22 3o20 „"wagarziplaßinn s nw p; 2900 Dua 
hben 23q pu (png 
smy u Hr A8 29 apuna „jusu pog Im sa“ 
pog mp gnoe wg 29 quoyzam You 13415 
BNA ne (pd you uol uvu məq uoa 
"age j24n22Bjno wapihig ura 2915 gmo uappou jamung apen 
appi wo 342349 weg 319 dun ales gun qog SRO zung 
aQ "weu Jpomgbun squaöiamp| HE Vamp) 319 
„ibu oj ve sa} 2116 Aotre dn1m1up ag uvm uuaa 
omg 29932 poq H qun jpu aquabanmppg sog wow. al 
wwipuvm — 1297] want up (Bau 59 pog gun D 
Diztga gid eat 
spu gog "wë vapatm — quaal ai yiu 100 sage op 
sə uap) eee qun — SIOGDYR Uagws2] og van SIG 
ipah Sog 1wa aynipf Tiet wa 
som 27705 ‘wow ëm galjg uobungmmag 190 YT 
amuy „Juipiplsusgsg“ ur) 13 sva Waat 
zus! un jaa Dot sp Sigg uapiıg wə qun ien ud pg 
um Dunn en 1 Jon „usisulvd jip m05 Am Wun" 
Wal: 29 mëng 2918 20517 NL 
iind 
oun punyijzaa Unmzsguvagjugg en Inn benen een 
sag phoig 219 agog pı — wig om ist pr dd much 
fan aht wat ES ia ok ualpinlau wəuzə gaz 
ur zu qun "att wauza uv Dit uəprjörəq Zog 
pp al goën ëng 220 u) néog pou qun pajp 
ai fu sog "So jG upm pe op wa 
api SOQ 340) 1901M% 


} l Van) 2915 — mgawa 

209 l; əm salaıg ipang ualpo) 
Eng sog 2000 14mg 233707 pui ee 200 IGT yU 

ute Une 

uag spojuaga Deg agog (pı — ung e 39 am uajduıgp] 

CC 

ad wugu Sg weed bete jpu mum Dm (pı ad 
ag mug eee Fur änt enge "DO" 

"on 1s 120 zun 

een 139 eee uəddvuz ug m eee mi JJV 

9 ag qun go iel pog ua soe Mpeg walghal 
wana oun Mpg wag mau? pu ong ua 200 IG 

RT 

229 u) oge m wapu Jogugug reno usa 
mag Ing 10m UND oj jpu poq 29 eng ‘19 Hol og 
290 qun ya so ap mg? gogaie 
eee pipaa 2> pwamu (9 ng 209 “aboatpazk" 

29 

ag az Jun aptum phimun pa an uvm "mn 


d 
10 
a 
a 
A 
d 
d 
h 


0 


D 
ul 
td 
3 
ui: 
w 
ail 


rg au 
bi 


unn) 
innig 


Auch, 


Amt 
Bin 

nm Al 
nde in 
Göttin 


nelle 


tützen 
auptteil e 
ner notleide 
vor ; 
Meliorat 
en in 

esc 
wohnung 
raz une 


angreicher 


hatte ei 
ler Baune 
d'op auf die 


wie Str: 


g Oesterr 
„ das nel 


marschall 
tet, derer 


erben B. 
nds: 


9870 Arl 
eit vom 
tischaftsführ 


Aufl 
U. Vor et 
mit allen 


neig 
"unters 
H 


en 
f 
Wurd 
Ze 


wand und fein Gefühl für die junge Frau, die er innig 
verehrte, zeigte. 

Bernd aber hatte eine Bitte, als Roswitha ihm 
gute Nacht ſagte. 

„Kannſt du nicht mal mit Vati wegen der Klavier⸗ 
ſtunden ſprechen? Er ift heute fo froher Laune. und 
dir ſchlägt er es beſtimmt nicht ab.“ bat er flüſternd an 
ihrem Ohr. 

„Ich will's verisen, mein Junge. Aber ob das 
heute noch möglich ift, weiß ich nicht“ 

„Was wollte Bernd?“ fragte Frau Agnes, als ſie 
gemeinſam die Treppe hinuntergingen. 

i „Ich ſoll Ihren Gatten bitten. daß er bei mir 
Klavierſtunden nehmen darf.“ 

y Agnes Gernot faßte nach Roswithas Hand. 

4 „Verſuchen Sie es, auch ich bitte darum. Der 
arme Junge tut mir jo leid, aber ich vermochte bis 
jetzt nichts auszurichten. Mein Mann hat da ein Vor⸗ 
urteil.“ 

„Ich weiß warum, Bernd hat es mir ſchon geſagt.“ 

„Dann kennen Sie auch die Gründe. Aber vielleicht 
gelingt es Ihnen, meinen Mann umzuſtimmen.“ 

„Vielleicht.“ 

Roswitha lächelte in ſich hinein als ſie dieſes 
„Vielleicht“ ſprach. Sie dachte an Friedrich Gernot, 
und es lockte fie, dem willensfeſten und hartnäckigen 
Mann mit einer Bitte zu begegnen. die unter Am⸗ 
Händen einen Kampf zwiſchen ihnen beiden hervor- 
rufen konnte. Wer würde Sieger bleiben? 

Gernot hatte die Frauen ſchon geſucht. Er wartete 
mit Niemeyer im kleinen Salon. 

„Da ſeid ihr ja!“ 


L Er ging ihnen entgegen und mußte feinen Augen 
Gewalt antun, daß fie die innere Bewegung nicht ver- 


rieten, die ihn jedesmal bei Roswithas Anblick ergriff. 

„Niemeyer will Po verabſchieden, aber ehe er geht, 
wollen wir noch einmal auf die Gernot⸗Werke an- 
ftohen.“ 

Er füllte die Gläfer, und Frau Agnes war die 
erite, die ihr Glas erhob und es gegen das ihres 
Mannes klingen ließ. 

„Möge dein Lebenswerk wachſen und gedeihen 
und eure Erfindung zu einem guten Ende gelangen,“ 
ſagte ſie und nippte ein wenig an ihrem Wein. der ſtark 
und herb duftete. 

Auch Roswitha ſprach ihre Wünſche aus, und als 
fie mit Niemeyer anſtieß, ſah fie, daß der Mann. der 
den Umgang mit Frauen nicht gewöhnt war, obwohl er 
ſchon ein hoher Vierziger fein mochte verlegen wurde. 

Dann ging Niemeyer, und Frau Agnes nahm Ros- 
witha einen Augenblick beiſeite. 

„Ich werde mich auch bald zurückziehen, dann 
können Sie ungeſtört mit meinem Mann ſprechen. Ich 
würde mich fo freuen, wenn es Ihnen gelänge, ihn um- 
zuſtimmen und ihn davon zu überzeugen, daß er feinem 
Jungen Anrecht tut.“ 

Roswitha nickte, und als Frau Agnes ein Weilchen 


t ſpäter Müdigkeit vorſchützte und fie bat, ihrem Manne 
noch Geſellſchaft zu leiſten. während fie ſelbſt ſich ſchon 
zur Ruhe begeben wollte, ſtimmte Roswitha gern zu. 

„Wie ſchön, daß Sie noch bleiben wollen,“ jegte 
Gernot, als ſie allein waren. „Wollen wir in mein 

Zimmer hinübergehen?“ 

„Und rauchen .. und noch ein Glas Wein irin- 
fen?“ Roswitha lächelte. „Ich bin keine Spielver⸗ 


derberin, Herr Doktor.“ 
Gernot trug die Gläſer hinüber, ſtellte Be auf den 


Tiſch vor das Eckſofa und rückte einen Klubſeſſel für 
Roswitha heran. Dann holte er Zigarren und Ziga⸗ 
retten und freute fih, daß die junge Frau auch rauchte. 
„Nun iſt es erlt richtig gemütlich,“ ſagte er heiter 
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und freute ſich über den goldenen Lichtſchein. der auf 
Roswithas Haar lag und ihre ſchlanke, weich in den 
Seſſel geſchmiegte Geſtalt umfloß. 

„Vielleicht wird Ihnen bald recht ungemütlich 
werden, Herr Doktor,“ ſagte fie, „denn ich möchte etwas 
mit Ihnen beſprechen. wozu ich eigentlich kein Recht 
habe. Doch hat mich Bernd ſehr darum gebeten.“ 

„Bernd? ... Was kann der Bengel denn wollen, 

daß er Sie zur Fürſprecherin ernannte?“ 
„Er möchte Klavierſtunden haben. und ich wäre 
bereit, ſie ihm zu geben. Bitte unterbrechen Sie mich 
jezt nicht ich kenne Ihre Gründe, aber haben Sie 
es ſich auch überlegt. daß Sie mit der gewaltſamen 
Unterdrückung eines doch immerhin nicht unberech⸗ 
tigten Wunſches in dem Jungen eine Spannung er⸗ 
zeugen. die notwendigerweiſe einmal zur Entladung 
drängen muß und dann vielleicht Bahnen einſchlägt, 
die Ihren Plänen zuwiderlaufen?“ 

Auf Gernots Geſicht ſtand der Unmut wie eine 
ſchwere Wolke. 

„Liebe, gnädige Frau, ich verkenne nicht. daß Sie 
es gut meinen. Aber auch Sie werden meinen Ent⸗ 
ſchluß kaum ändern können. Daß Bernd über dem 
Durchſchnitt muſikaliſch begabt ijt. weiß ich. Das aber 
ijt die Gefahr die mich hart bleiben läßt. jo ſchwer es 
mir ſelbſt wird. Wäre er weniger begabt, jo hätte ich 
keine Bedenken feinen Wunſch zu erfüllen.“ 

Roswitha ſchüttelte den Kopf. 

„Sie irren, Herr Doktor. Gerade der Begabte 
wird mit Zähigkeit an ſeinem Wunſch und an der end⸗ 
zichen Erfüllung dieſes Wunſches feſthalten. beſonders 
dann, wenn ihm dieſer verſagt wird. Bernds Natur 
ſcheint weich und anſchmiegſam. aber ich halte Be für 
nicht weniger hart als die Ihrige. wenn es Déi darum 
handelt. ein Ziel zu erreichen. Warum enifremden Sie 
fih Ihr Kind durch eine Unnachgiebigkeit, die es noch 
nicht verſteht? Warum wittern Sie in einer natür⸗ 
lichen Anlage eine Gefahr, die bei vorſichtiger Lenkung 
und Erziehung zur Einſicht von vornherein abgebogen 
werden könnte? Es braucht doch nicht jo zu fein, daß 
ſich das Schickſal Ihres Bruders auch an Bernd erfüllt, 
wenn Sie dem Wunſche Ihres Jungen nachgeben, die 
Spannungen löſen. in denen er To jetzt befindet. und 
ſeine Entwicklung weiſe und behutſam überwachen und 
fie auf einen Weg lenken. der Ihren Wünſchen ent- 
gegenkommt. Warum ſagen Sie nicht: Gut, ich erfülle 
dir deinen Wunſch. wenn du mir den meinen erfüllſt. 
Ich verſpreche dir, deine Begabung mit allen Mitteln 
zu fördern, wenn du mir verſprichſt. die Pflichten deiner 
Schul⸗ und Berufsbildung ebenſo ernſt zu nehmen wie 
dein Lieblingsſtudium.“ 

Friedrich Gernot hatte ſchweigend zugehört. Es 
war etwas an dieſen Worten. was ihn nachdenklich 
ſtimmte. Aber er ſchüttelte die weiche Stimmung ab. 

„Ich kann nicht, Frau Rühle: das warnende Bei⸗ 
ſpiel meines Bruders zwingt mich. hart zu bleiben.“ 

„Hat jemand einmal ſo zu Ihrem Bruder ge⸗ 
ſprochen, wie ich es eben vorſchlug?“ 

„Nein. Mein Vater wünſchte wohl, daß Harry 
gleich mir Chemie ſtudierte und in die Fabrik eintrat, 
aber er drang nicht ernſtlich darauf. daß es geſchah. 
Auch hatte mein Bruder kein Intereſſe für die Wiſſen⸗ 
ſchaft. Er war Stimmungsmenſch durch und durch und 
konnte mit fih ſelbſt nicht hart ſein. Nur die Muſik 
galt ihm alles, und obwohl er raſch vorwärtskam hat 
er es dann doch zu nichts gebracht. Ich habe verit, 
ihm nach Kräften zu helfen. und als er mir in einer 
verzweifelten Stunde geſtand. daß er fih getäuſcht hätte, 
daß er es nie zu wirklicher Größe bringen würde. ſchlug 
ich ihm vor, jetzt noch umzuſatteln, zu ſtudieren und mit 
mir zuſammen die Gernot⸗Werke zu führen. Die Wit- 
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wort darauf war ein Abſchiedsbrief. der mich erit cr- 
reichte, als Harry auf der Fahrt nach Amerika war. 
Dann hörten wir nichts mehr von ihm. alle Bemühun⸗ 
aen, Ionen Aufenthaltsort zu erfahren, blieben ner- 
geblich.“ 

„Und Sie geben ihn verloren?“ fragte Roswitha. 

„Ich muß es wohl. denn es jind ſeitdem zehn Jahre 
vergangen. Ein Lebenszeichen haben wir in dieſer Zeit 
nicht von ihm erhalten.“ 1 

Roswitha beugte ſich vor. 

Beſitzen Sie ein Bild von ihm? S 

Friedrich Gernot ſtand auf und ging an feinen 
Schreibtiſch Aus einem Schubfach nahm er eine Mappe, 
wählte einige Bilder aus und legte ſie vor Roswitha 
auf den Tiſch. d 

„Es Bnp nur ein paar Kinderbilder und eine 
Amateuraufnahme. die kurz vor feiner Flucht gemacht 
wurde.“ 

Roswitha betrachtete die Bilder aufmerkſam. 

„Wie ähnlich Bernd ihm iſt.“ ſagte ſie und deutete 
auf ein Kinderbild des Verſchollers 

Gernot nickte. 

„Das iſt es ja, was mich doppelt beſorat macht. 
Bernd hat fo viele Eigenſchaften meines Bruders. dak 
ich in meinem Entſchluß nur noch unbeugſamer wurde. 

„Und doch gibt es das nicht, daß zwei Menſchen. 
zwei Charaktere. ſich völlig gleichen. Herr Doktor.“ 
ſagte Roswitha und nahm nun das letzte Bild in 
die Hand. — 

Es zeigte einen jungen Menſchen mit einem 
ſchmalen Kopf, hellem Haar und einem ſcharftantigen 
Geſicht. das De jetzt flüchtig an Friedrich Gernots Züge 
erinnerte. Plötzlich ſtutzte fie. jes Geſicht kannte 
fie, wo hatte fie es geſehen? Nur, daß ihre Erinnerung 
noch etwas anderes bewahrt: ein Antlitz, gebräunt von 
der Sonne, gehärtet von Anjtrengung, Arbeit und Eni- 
behrungen. Der Mann, der wie eine Viſion ſekunden⸗ 
lang vor ihr auftauchte. hatte einen feſteren geſpann⸗ 
teren Mund. der Körper war breiter und kräftiger, die 
Muskeln waren straffer 

Da hatte ſie mit einem Male einen Namen geſagt: 
Nogert ... Hans Nogert. Wahrhaitig, man könnte 
dieſe beiden Männer für Brüder halten: Hans Nogert 
und Harry Gernot. 

Rogert ... Gernot? 

Roswitha ſchloß einen Augenblick die Augen. Sie 
war in Landunga . . Nogert war bei ihnen ...er 
ſaß am Klavier und ſpielte. Er ſpielte auswendig und 
Roswitha hatte ſich über die hohe Kultur ſeines Spieles 
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E (Fortſetzung folgt) 
Es 
= 
Frühkonzerf 
von Bert Oehlmann. 
Für ein paar Augenblide verlor Margot alle Farbe. 


Bris — — wirklich und wahrhaftig, es war Fritz, der da lang» 
fam und ſcheinbar tief in Gedanlen durch den ſich immer mehr 
füllenden Garten des Ausflugslokals ſchlenderte. 

Alles hatte Margot erwartet... daß dieſer frühe Pf 
ſonntag verregnen würde und fie fih dadurch das ſunkelnagel⸗ 
neue Koſtüm verdarb... daß es nicht regnen würde und 
wegen Ueberfüllung keinen netten Plah erhielt... aber daß 
Fritz ſehen würde, ausgerechnet heute, ausgerechnet 
konzert am Pfingſiſonntag, nein, das hatte fie nicht 
gehalten. 

Sie wollte fortbliden, aber die Neugier fiegte über den 
Stolz. Gut ſah er aus, alles, was recht war, Ihr. Herz klopfte 
plötzlich ſchneller, und ihr Geſicht, eben noch von tiefer Bläſſe 
bedeckt, färbte fih bunfelzet, 


i Koftüm angezogen zu haben, das fie fo blendend kleidete 


Die Feſiſtellung, daß er ohne Begleitung war, beftiedigle fie 
ſeliſamerweiſe, obwohl ihr das doch zeit gleichgültig Jein 
konnte. Ueberhaupt ſpärte Be alle möglichen Empfindungen. die 
gegeneinander Starm liefen und ihr Denken verwirrten. Wenn 
er mich nur nicht ſteht, ſchaß es ihr durch den Kopf. Und gleich 
hinterher: Herrlich, wenn er mich ſehen würde! Und es freute 
fie, trotz des urſprünglich urfiher aussehenden Wetters, das neue 


Wahrhaftig, Zei fah fie. 5 
„Iſt es möglich!“ rief er und trat zu ihr an den Tiſch. 
„Margot! Nein, das ijt aber eine Ueberraſchung!“ 


Als Evastochler fiel es ihr durchaus nicht ſchwer, Dé grenz, 


los verblüfft zu zeigen. 

„Du? So was! Wenn das fein drolliger Zufall ijt!” Zögernd 
reichte ſie ihm die Hand. „Zwei Feinde begegnen einander beim 
Frühtonzert!“ Sie lächelte. „Hör nur, was ſie eben ſpielen — 
Auf in den Kampf, Torero! —— 
Er nahm an ihrem Tiſche Platz. 
„Jeinde. Margot! Wir find doch keine Feinde!“ 

„Na, ich weiß ja nicht. Zwei Menſchen, die nur per Rechts⸗ 
anwalt miteinander verkehren — —“ 

` „Das ift es ja eben. Wir hätten uns unter vier Augen 
ausſprechen jolen. Mir tut es längſt leid, daß alles Io ges 
komme: iſt. Und dir doch auch!“ 

„O. ich — — 

„Natürlich tut es dir leid. Warum hätte es dich denn jonft 
ausgerechnet heute hierher gezogen?“ Träumeriſch fah er zu 
einem Tiſchchen hin, das unmittelbar am Baſſin des Spring⸗ 
brunnens ſtand. Da drüben haben wir uns vor vielen Jahren 
kennengelernt, Margot — — deim Früffonzert am erſten 
Pfingſtſeiertag — — und heute nein, das hätte nicht fein 
brauchen. Wir find töricht geweſen, haben beide aus einem Floh 
einen Eſefanten gemacht und dann wie zwei dumme Kinder 
nach dem Scheidungs richter geschrien.“ 

Margot zerrte an ihrem Taſchentuch. Wenn man dich fo 
reden hört, könnte man meinen, du hätteſt keine Luſt mehr, dich 
von mir ſcheiden zu laſſen!“ 

„Habe ich auch nicht. And den Zufall, der uns heute zuſam⸗ 
mengeführt hat. will ich auch nicht. vorbeigehen lajien, Margot. 
Wir müſſen noch einmal über alles ſprechen. Wenn du Luſt 
halt, machen wir einen Spaziergang durch den Wald.“ 

„Ich wüßte eigentlich nicht. wozu“, zuckte fie die Schultern, 
SE wenn du meinft, bitte.“ Und ihr Herz hämmerte wie toll 
dal 


Sie gingen durch den Wald und redeten zwei geſchlagene 
Stunden dabei. Dann fanden fie eine verſchwiegene Bank, 
ließen fih Hand in Hand auf ihr nieder und küßten ſich. 

„O. Fritz.“ flüſterte fie, wir find wirklich albern geweſen. 
Wo wir uns ſo lieb habe 

„Und nun alles wieder gut, ja? Alles!“ 

„Alles. Und wir werden uns nie mehr zanten. O, Fritz, 
daß wir uns heute treffen mußten! Der Zufall hat nun alles 
wieder gut gemacht!“ S 

„Ja“, nickte er Be ſtrahlend an, „was wäre das Leben ohne 
den Zufall!“ Und er küßte fie ſtürmiſch. 

Daß er ſich hinter ihrem Bruder geſteckt und von ihm er⸗ 
per patie, daß Margot zum Frühkonzert gehen würde, ver⸗ 
ſchwieg er. 

Frauen brauchen ſchließlich nicht alles zu wiſſen, nicht wahr? 


Nleines Abenteuer 


Von Hans Lanzkow. 


Das rote Sch ßlicht des letzten Wagens verſchwand 
gerade um die erite ſcharſe Biegung, die die Gleiſe hinter dem 
kleinen Bahnhof mach als Ernſt Tiede atemlos auf dem 
Sahnſteig erſchien. Die Dämmerung der Pfingſtnacht ließ die 
Konturen von Menſchen und Häufern, Signalanlagen und dem 
grünen Wald ringsum in geheimnisvolle Weiche verſinken. 

Der müde gewanderie Mann ſah mit böſer Miene dem 
Zuge nach. 

Einſam Har er gewandert durch den Tag und den Abend 
nach Programm und Zeit, wie er es ſich vorgenommen. Und 
doch hatte er den Zug nicht mehr erreicht. 

Aber es mar ja jo immer! Man konnte rechnen und 
slanen, man konnte machen, was man wollte — es klappte 


90E arayaıaa 


EICH 


elsteil der „Freien Presse“ 


Aufbau in Oesterreich 


U. Vor etwas mehr als einem Jahre belief sich 
reichs Arbeitslosenziffer auf rund 600 000. Die Ab- 
ügigkeit vom Ausland hatte die frühere Staats- und 
Nschaftsführung veranlaßt, die österreichische Aus- 
mit allen Mitteln zu forcieren, die Exportgewerbe 
Unterstützen, während die Binnenwirtschaft, die 
Hauptteil der österreichischen Wirtschaft umfaßte, 
der notleidender wurde, Alsbald nach der Einglie- 
lng Oesterreichs ins Reich verkündete General- 
Marschall Göring ein umfassendes Aufbaupro- 
mm, das neben der Inangriffnahme öffentlicher Ar- 
‘en wie Straßen- und Wegebauten, Reichsautobah- 
üsw. vor allem die Belebung der Landwirtschaft 
Meliorationen, Kredite usw. vorsah. Gleichzei- 
h, gurdon in Linz die Reichswerke Hermann Göring 
achtet, deren Bauten abermals zahlreichen anderen 
1 Werben Beschäftigung gaben. Die Beseitigung der 
3 dswohnungen in den größeren Städten, zumal in 
n, Graz und Innsbruck, die sofortige Durchführung 
ba angreicher Wohnungsbauvorhaben für die Arbeiter- 
wll hatte eine rasche Belebung des Baugewerbes 
der Baunebengewerbe zur Folge. Einen starken 
ec auf die allgemeine Wirtschaftskonjunktur übten 
'eßlich die militärischen und staatlichen Aufträge 
deren Bedarf seit dem Anschluß ans Reich um ein 
äches gestiegen waren. 
y 9015 kann daher nicht Wunder nehmen, daß die Ar- 
fi osigkeit in Oesterreich bereits im ersten Viertel- 


Hand 


aus der Voransetzung der privaten Interessen über die j 
Interessen der Natlonalwirtschaft ihren. Ursprung 
nehmen.“ 


Hohenlohe-Werke unter Zwangsverwaltung 


PAT. Vor zwei Wochen waren die Hohenlohe- 
Werke auf Antrag der Staatsanwaltschaft ‚aufgefordert 
worden, die rlickständigen Steuern in Höhe von 3 Mil- 
Donen Złoty im Laufe von 14 Tagen einzuzahlen, Da 
dies nicht geschah, hat das Kattowitzer Stadtgericht 
am 6, Juni das ganze Hohenlohesche Unternehmen in 
Welnowitz, alle Grundstücke, Kohlengruben, Werke 
und andere Unternehmen unter Zwangsverwaltung ge- 
stellt. Zum Zwangsverwalter ist Dr. Zieleniewski aus 
Siemianowitz eingesetzt worden. 


In der chemischen Industrie 

macht sich die Konjunkturbesserung nicht nur im An- 
steigen der Erzeugung, sondern auch im Ausbau der 
Ausfuhr bemerkbar. So betrug die Kennziffer der Er- 
zeugung im März d. J. 150 (1928 — 100). Die Ausfuhr 
von. Chemikalien stieg im ersten Vierteljahr 1939 von 
13,% Mill. Złoty im Vorjahr auf 16,4 Mill. Złoty. Das 
bedeutet einen Anstieg um 20 v.H, Da die Preise sich 
nicht sehr geändert haben, so ist die Ausfuhr vor allem 
auch mengenmäßig gestiegen, Den größten Anteil an 
der Ausfuhr haben folgende Artikel: Ammonsulfat (3,8 
Mill, ZŁ), Benzol (2,7 Mill, Zt), Zinkweiß (1,1), Karbid 
(857.000 ZŁ) und Soda (298.000 241. 


Starker Ausbau der spanischen Handelsflotte 


DNB. In Burgos wurde ein Gesetz veröffentlicht 
das für die Zukunft der spanischen Handelsmarine von 
größter Bedeutung ist. Ausgehend von dem Programm 
der Falange, nach dem Spanien seinen Ruhm und sel- 
nen Reichtum wieder auf den Weltmeeren suchen wird, 
wird ein großzügiger Ausbau der Handelsflotte ange- 
kündigt. 

Bisher ist Spaniens Handelsflotte auf 1,4 v. H. der 
Welttonnage zurückgegangen. Der Schiffbau wird nup 
durch großzügige Kreditgewährung gefördert, Die neue 
Handelsflotte soll vor allem den Handel mit den spra- 
chenverwandten Völkern in Südamerika und mit dem 
Fernen Osten steigern. Spaniens Ausfuhr soll nach 
Möglichkeit nur auf spanischen Schiffen befördert wer- 
den. Bei der Kreditgewährung sollen die kleineren 
Schifferbetriebe bevorzugt berücksichtigt werden. Die 
Kredite werden von Hypotheken auf Schiffsneubauten 
und auf Schiffsmoderniesierungen erteilt. Für die 
Rückzahlung sind bis zu 20jährige Fristen vorgesehen. 
Schiffsneubauten können nur auf spanischen Werften 
erfolgen und die Besatzung dürfen nur Spanier sein. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 7. Juni 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauft Kauf 


Up nach der Eingliederung Oesterreichs sich um rund 
| Ae kalte verringerte. Eine gewisse Schwierigkeit im 
ie der wirtschaftlichen Belebung bildeten allerdin, 
A, Doch überhöhten Preise, die auf Mißwirtschaft, a 
nzuveichende, Organisation der Warenverteilung, 
W e erhöhten Transporttarife, vor allem auf die un- 
fa hartigen Produktionsverhältnisse in den einzelnen 
` Adesteilen zurückzuführen waren. In diese Zersplit- 
` hat die einheitliche Wirtschaftslenkung durch 
las Gesamtreich umfassenden Wirtschaftsorganlisa- 
Ordnung gebracht. Mit- ihrer Marktordnung, 
ichtpreisen usw. haben sie dem Reichskommi: 
die Preisbildung die Vereinheitlichung und den 


4%, Konsolidierungsanleihe 61,50 
4½¼ % Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Dollaranleihe 40,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 78,00 
Bankaktien 
Bank Polski SS 
Tendenz schwächer, 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 7. Juni 1939 


Steigende Kaolingewinnung 


Im wolhynischen Grenzgebiet bei Kostopol ist 
vor einiger Zeit ein reiches Kaolinlager entdeckt wor- 
den, das in immer größerem Maße ausgebaut wird. Bei 
einer entsprechenden Exploitierung könnte der gesamte 
Inlandbedarf an Kaolin gedeckt werden. Seit kurzem 
sind auch aus Rumänien von den Fayance- und Por- 
zellanfabriken größere Bestellungen eingegangen, die 
ihren Kaolinbedarf bisher in der früheren Tschecho- 
Slowakei gedeckt hatten, 
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hau der Preise sehr erleichtert. Hierdurch wiederum | Flachs nach England und Frankreich GER 
0 1 Voraussetzungen geschaffen worden für die AN SH Brüssel 
o ba lärkung der Handelsbeziehungen mit den übrigen Englische und französische Importeure haben durch | Danzig 
S fichenn Gauen. Der Ausfall der Ausfuhr in das | Vermittlung von landwirtschaftlichen Genossenschaf- | Helsingfors 
x Funke Ausland ist damit in noch nicht einem Jahr | ten im Wilnaer Gebiet Flachs für insgesamt 5 Millionen | Konsnhagen 
sa u restlos wettgemacht worden, was jedoch k Zloty gekauft. London 
er dë bedeutet, daß die deutsche Wi Ki New 975 Kabel 
7E Ser EE ‚den abat Intensivierung der bulgarischen Blel- und Zink- r 
ka m Ausland nac! D A 
4 Vor allem für die Wiener Mode und das förderung 0 
Be EE dessen Weltruf ihm Rech, dës Deutsch-bulgarische Gesellschaft in Bildung Stockholm 1 
nahme auf dem Weltmarkt garantiert, Auch i i Zürih 120,85 
Ni o U. Zur Ausbeutung der Blei- und Zink-Vorkommen d 
80 n de für den Handel igt eins deutsch-bulgarische Gesellschaft in der Bil- 
® h d ten, ch der P d hürft Bi i 104,51 
he diese Maßnahmen haben dazu geführt, daß die DS EE SE 
Schaft Oesterreich sich von Monat zu Monat stär- | dopski Metal“ verwertet werden sollen. Die Fertig- Lilpop 84,50 
ebte. Gleichzeitig ging die Arbeitslosenziffer | stellung der von der deutsch-bulgarischen Dachgesell- Modrzejow 19,00 


Mig zurück, um — nach einem vorübergehenden, 
mäßig bedingten Wiederansteigen im Winter 
Je — im April d. J. auf 75.082 zu sinken. Damit 
ende Arbeltsloslgkeitin der Ostmark 
eos beseitigt gelten. Denn mehr als 
m ‚Drittel der noch gezählten Arbeitslosen waren 
t schränkt einsatzfähig, der Rest aber wurde von 
1 Arbe mtern als nur vorübergehend arbeitslos 
det. Wie im übrigen Reich, so herrscht auch in 
elch in einigen Berufen bereits ein recht fühl- 
tbeitermangel,. 


Norblin 97,00 
Starachowice 52,50 


Verzinsliche Werte 

5a Konversionsanleihe 65,00 
4½%%ʒ Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,50, II. Em. 77,78 
4½%%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,50 
5 ö %ü Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼ % Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 72,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 64,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 59,00 
Tendenz: Staatsanleihen und Aktien fester, Pfand- 

briefe schwächer. 


schaft geplanten verschiedenen Anlagen ist für Ende 
1940 vorgesehen, Die eigentliche Erzverarbeitung soll 
Anfang 194] beginnen, Die Kosten der Gesamtanlagen 
sind auf etwa 200 Millionen Lewa veranschlagt. 

Die Blei- und Zink-Vorkommen Bulgariens liegen 
etwa 75 Kilometer von Krdzali entfernt beim Dorf To- 
puklo an der Grenze der Bezirke Zlatograd und Smol- 
jansk. Das geförderte Erz soll nach Krdzali mittels 
einer Drahtseilbahn befördert werden. Mit dem Bau 
dieser Bahn und der Errichtung einer Erzwäscherei in 
Krdzali wird im August begonnen werden. Das Erz, 
welches beim Dorfe Topuklo gefunden wird, soll zwi- 
schen 35 ung 40 Prozent an reinem Metall enthalten. 
Die in Frage kommenden Erzvorkommen sind schon 
vor, zehn ‚Jahren untersucht und der Befund ist 
auch von deutschen Fachleuten bestätigt worden, Die 
Ausfuhr des gewonnenen Metalls soll über den Hafen 
von Burgas stattfinden. Bei der Erzförderung und Ver- 
Anden werden zirka 2000 Arbeiter Beschäftigung 
finden. 


Der Staatshaushalt Im Mal 


Ki 

Bar. Die vorläufigen Zahlen für den Rechnungs- 
elt im Monat Mai weisen Einnahmen in der Ge- 
(Rum mme von 204 344 000 Zioty und Ausgaben in der 
Je Zon 207.336 000 Zioty aus. Es besteht daher ein 

rag von 2.992.000 Zloty. 
t o A Vergleich zu den Haushaltszahlen für Mai 1938 
Üben ` Einnahmen um 4330 000 Złoty höher, die Aus- 
CE ri 8125000 Złoty. Die Einnahmen an direkten 
Jana direkton Steuern sowie die Einnahmen der Mo- 
€ sind gestiegen, während die staatlichen Unter- 


Englisch-bulgarische Handelsbeziehungen 
U. In bulgarischen Exportkreisen verzeichnet man 


*) frühere 8 und 7%, 


"apa du POU nog 13G IND MIWA SJV ten 
29 jaa Du 190 eee 113 au ere "Don 


WON 


Ag Zungen 


Mal Sundi "mt og eng 4i juomgo_ "aam 


au aybıgpialag “Iva Bunyisydag uho 2a 


di Weniger abgeführt haben, Im Mai 1938 betru- 
dr Dë Einzahlungen 10 426 000 Złoty, im Mai d. J. 
"8 000" Zloty. 


H 
H Intensiovierung des Handels mit Russland 
ie 
Aa leb 
ben, 


91 eit nützliche und positive Aenderungen zu 
a a Diese. Aenderungen zeigten sich jedoch erst 
au Le dës daher streng darauf geachtet werden, 
© notwendigen Aenderungen sich auch im vol- 

gl der DE vollziehen. Besondere "Aufmerksamkeit 
eat pelebung unserer Handelsumsätze mit der 
dir Së on geschenkt werden, damit dieser Belebung 
Aus „Wesentlichen Hindernisse im Wege stünden, 
r Gewohnheit, dem Mangel an Initiative oder 


va. 
w 
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1 prer: Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
und Anzeſgencel: Ella Sinte: für die Druckerei: Alfred Gellert. 


etwas verstimmt die Tatsache, daß die zurzeit Süd- 


osteuropa bereisende englische Wirtschaftsdelegation " 


Bulgarien umgangen hat. Man erinnert sich in Bul- 
garien, daß noch vor einem Jahre von einem beson- 
deren englischen Wirtschaftsinteresse für Bulgarien, ja 
von einer englischen Wirtschaftsoffensive, die den deut- 
schen Handel in Bulgarien verdrängen sollte, die Rede 
war. Inzwischen aber, so wird hier festgesellt, ist 
weder die erwartete 4½ Milliarden-Lewa-Anleihe ge- 
kominen, noch hat sich England für die bulgarischen 
Ausfuhrprodukte aufnahmefähiger gezeigt als bisher, 
An sich war der bulgarisch-englische Handel bisher 
nicht gering, besonders, was den Absatz englischer Wa- 
ten in Bulgarien betrifft. Bis in die neueste Zeit nahm 
der bulgarisch-englische Außenhandel auf der bulgari- 
schen Einfuhrseite einen der ersten Plätze des Gesamt- 
handels ein. Anders sah es allerdings mit der bulgari- 
schen Ausfuhr nach England aus. England nahm an 
bulgarischen Einfuhrwaren stets nur etwa ein Zehntel 
des Wertes seiner nach Bulgärien gehenden Ausfuhr 
auf, so daß sich im Laufe der Jahrzehnte für Bulgarien 
wohl ein starkes Passiyum ergab, das, besonders seit 
Einführung der Devisenbeschränkungen, auf dem bul- 
garischen Außenhandel lastete, 


Lodz L Piotrlowſta 86, 


Baumwollbörsen 

(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

Liverpool, 7. Juni. Gesamter Tagesimport 8300. 
Tendenz ruhig. Juli 5,01 (5,01), Oktober 4,66 (4,65), De- 
zember 4,56 (4,54), Januar 4,54), März 4,56, Mai 4,57 
(4,57), Oktober 4,54 (=-. 

Aegyptische Giza Nr! 2: Tendenz stetig. 
(6,60), November 6,64 (6,86). 

Upper: Juli 5,70 (5,75), Januar 5,69 (——). 

Bremen, 7. Juni. 

Brief 
8,94 (9,07) 
8,91 (9,06) 
8,85 (9,61) 
10,16 (10,15) 
Oktober 9,20 (9,81) 
Dezember 8,95 (9,08) 

Tendenz: abgeschwächt. 


— 


heute in den Theatern 


Teatr Miejski, — Gastspiel Juliusz Osterwa, „Po- 
wrót Przeleckiego“, - 


Juli 6,56 


Geld Bezahl\ 
8,93 (9,05) 
8,87 (9,03) 
8,85 (8,98) 
10,02 (10,04) 
9,16 (9,28) 
8,93 (9,05) 


Januar 
März 
Mai 
Juli 
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at ekonomiczny, informacje 
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für Lokales, Wirtidaft, unpolitiſche Meldungen 
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„Freie Preſſe“ 


Geftern [tarb nach langem Arankenlager unfer lieber 


Oskar Mehlo 


im 65. Lebensjahre. Die Beerdigung findet am Freitag, d. g. Juni, 
um 3.30 Uhr nachm. von der Friedhofskapelle des alten evang. 


Alma Mehlo geb. ſieilich 


Friedhofes aus ſtatt. 


und Rinder. 


£odzer Männergefangverein 


Am Mittwoch, ben 7. Juni 1999, verſchled unfer hode 
geſchätztes Ehrenmitglied, Herr 


Oskar mehlo 


Mit ihm ift ein verdien ſtvoller Sänger und Förderer des deutſchen Liedes dahin⸗ 
gegangen. Durch fein großes muſtkaliſches Verſtändnis hat er in hohem Maße 
zum Wohle bes Vereins gewirkt. Seine Treue ſichert ihm ein dauerndes, ehren- 


des Andenken, 


Der Vorſtand. 


Am 7. d. M. verſchied nach ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Gatte, unfer 


lreuſorgender Vater 


Adolf Schumm 


im Alter von 54 Jahren. — Die Beerdigung unferes teuren Entſchlaſenen findet 


Freitag, ben 9. d. M. um 5 Uhr nachm. von der Lelchenhalls des St. 


‚ohanniss 


hrankenhaufes, Odanfkaftr. Nr. 186, aus auf dem evang. Friedhof (Miefnerftr.) Statt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Heilauſtalt 
mit ſtändigen Betten 
für Obren, Nafen, Machen: Lungen: 
und Aſthmaleidende 
Petrikauer 07, Telefon 127581 
Don 9—8 und 5½—8 


Daſelbſt Noentgenkabinett far ſämtliche 


Durch 
leuchtungen und Aufnahmen. 


5 


L 
Mö bel 
u Spetſezimmer (Stil), Küchen: ſowie 
Möbel kaufen Sie günſtig in der Möbel: 
i 9. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot 
Straße 82, Tel. 171.40. Gear. 1876, 8336 


Gammelautennen und Blitzableiter 


ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus kon⸗ 
Seffionterte Firma 


R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


Moderne 3% de Zimmerwohnung, 
mit großer Diele, Mädchenzimmer, Badezimmer, 
ſegülemlichkeit, Pe BCEE im neuen Haufe 
in der 10:90 Lutego 4 (Bzeznaſtr.), ab 1. Okto: 
ber d J. beziehbar, noch zu 
ren am Platze oder durch Zelephonantuf E 
2 Zimmer u. Küche, ſonnig, mit Pe 
quemlichkeiten, in einem neuen Dreifamilten- 
hauſe (Gartenhaus) u vermieten. Gute Strg⸗ 
penbahnverbindun: Meue Remiſe: 7 web 17). 
heimonfkiego 8, beim Wirt. 3533 


vermieten, Zu erfab: | 


— Donnerstag, den 8. Jun 1998 


. „CHEODNIAWEOSKA“ 


1 von DALL’ AS! A und SOR AVIA 


CEO) 


Ar. 159 


PIOTRKOWSKA Nr. 74 


Telephonische Bestellungen mit Zu: 
stellung ins Haus TELEPHON 190.25. 


betoniert u. afphaltiert fanell u. villig 


rcbrzyáska & 
„WENHA-W. Hatz“, Ertel osa 


DAUNE eis UD Vini- Of 


Lodz, Srebrzyäska 6 — Tel. 205-50 


laut behördlicher Derordnunf 
führt neu aus und baut U 


— 


Boftelbücher 
mit denen man Gelb 
ſparen kann 


Hausſchuſterel. 77 Abb. 
und 4 Schnittmuſtertaf. 


388/90 

Schloſſeraxrbelt für den 
Hausgebrauch. 

I. Das Eifen u. ſ. Be 


arbeitung. 
II. Schlöſſer. 113 Ab. 
71/2 
für den 


bildungen 
Zifehlerarbeit 
Hausgebrauch. 42 Ab. 
bildungen 133 
Anſtreſchen und Ladies 
ren. 8 Abb. 791 
Streichen und Tapezleren 
von Zimmern. Mit 5 
Abblldungen 184 
Der ODrechſler im Hanfe, 
38 Abb. 599 
Korbmacherhandwerk. 
Mit 29 Abb. 710 


Buchbinden für den Bite 
cherfreund. 26 Abb. 


Selbſtanſertigung 
Kleiumöbeln. 
bildungen 2 

Serbftanferfigung H. gt, 
henmöbel, 14. Abh. u. 
5, Tafeln 561/3 

Möbel aus Stiftenholz. 
Zur Selbſtan fertigung. 
Band T: Allg. Arbeits. 
anwelſung, und leſcht. 
Muſterbeſſplele, 24 Ab. 
bildungen 1162 
Band IT: für 
das Kinderzimmer. 20 
Abbldungen 1163 

Wie baue ih Garten: 
bänte und Tihe. 45 
Abbifbungen 994 

Allerlel Zäune, 
bildungen 619/20 

Zweckmüß, Berfiiaelandht« 
geräte. 75 Abb. 970/1 

PFallenneſter. 32 Abb. 391 


180 Ab. 
2179 


Möbel 


Zu haben bet 


„Libertas“ G., m. b. H. 
Lodz. Plotrkowſta 86, 


Foren 
4022 


RRRSERPHRRRR 
Zahntechniker 


Adoti Schwalbe 


Lödz, 
Zwirki (Karola) 8 
Telephon 156-54 


empfiehlt fih zur Aus 
führung jeglicher Auf- 
träge. 


engläſer 


in moderner Ausführung, Tab“ 
gemäß zugepaßt, Zeiß-Punfral, 
jowie Zweiſtärken.Gläſer für die 
Nähe und Ferne, empfiehlt zu 
niedrigen Preiſen: 


F.POSTLEB 


WER) Lodz, Petrikauer Str. 41 


a ee eee 
Deutſches Bymnaſium 
in Pabianice 


Die ſchriftlichen Aufnahmeprufungen fir 
I. Gymnaſtalklaſſe finden am 22, Juni um 8 
morgens ſtatt. 

Anmeldungen der Kandidaten für die I, ot 
des Gymnaſtume n werden täglich von 8—13 Ahr u 
der Kanzlei (Leglongw 60) entgegengenommen. 

Mitzubringen find; Geburtsſchein und eine H 
läufige Beſcheinſgung über die Beendigung der 
Volkoſchulklaſſe. 

Vor den Ferien können die Anmeldungen 
bis 15. Suni angenommen werben. 


— — 
Die Zierde der Taft 


Porzellan — Glas — Kriſtall, ſowie sämtliche 
Haus- und Küchengeräte immer preiswert w 
Spezialgeſchäft 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Sheiftiche Siema, Cette SE 


Tüchtige Werkäuferin 


= 1 m 
deutſch⸗polniſch perfekt, für ein Manufahll 
und Galanterſemarengeſchäſt geſucht. de 
mit Referenzen und Lebenslauf unter „&. 
an die Geſch. der „Fr. Pr.“. 


Welcher Sevre 


von edler Gesinnung wäre bereit, feine Frei 
mit intelligentem i Hl 


räulein aus beſſerem ! 
zu teilen? (Ausflüge, Spaziergänge vim) % 
trennte Kaffe. Gefl. 


ufchriften unter „Mitte, 
an die Geſchſt. der „Freien Preſſe“ erbeten. d 


= — 
Uebernehme das Auſfriſchen und, A 
ſtandſetzen von Möbeln in bekannter De 
Spezialität antike Möbel. Näheres W. pa 
Wolezanſka 218, Tel. 157.89. 


ul 


. 
Schreibtifce, Schrei 
ebraucht geſucht. Offerten Kc 
eich. der „Fr. Pr.“. 
Galanteriewarengefhäft im e 
belszentrum, mit großer Kundſchaft, unter Lë 


Bedingungen zu verkaufen. Zu erfahren 
Geſch. de Po,“. 


Büromöbel, 
Tiſche, Stühle, 
„Bar“ an die 


=; SI mg d 
Sonnige 4: Simmer Wohnungen 
Diele, Voralmmer, Zentralheizung und t 
lichen Beguemlichkeiten in neugeitlichent ele 
Wolezanfka 197, ab 1. Juli 1989 zu verm A 
— a 
Laufburſche, intelligent, hië, IM 
Büro geſucht. Offerten unter „Büro“ © 
Geſch. der „Fr. Pr.“. ECH 


Gegründet im Jahre 1891 
TIERREILANSTALT des Mag. Vet. 
H. WARRIK OE 


7 
Kopernika 22, Tel. de) 
vergrößert u. modernisſeft 


2 Tierärzte 


Analysen, Elektrinieren, Bel 

tungen, Wasserkuren, 

Trimmen. Stadtbesuche, 
dienst: 


— | 
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